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Zweite Ausgabe.
ILU" Der heutigen Nummer liegt das vier¬
seitige „Unterhaltungs » Blatt ", sowie der

„Wiesbadener Fremdenführer " bei

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Da vor 2 Zähren bei der Stadtverordnetenwahl

vielfach von vermeintlich Wahlberechtigten darüber Be¬
schwerde geführt ist. daß ihre Namen nicht in der Wähler¬
liste vorkamen, so machen wir darauf aufmerksam, daß
die nächsten Stadtverordneten-Wahlen nach der Städte¬
ordnung vom 8. Juni 1891 vorzunehmen sind. Danach
ßnd nicht wahlberechtigt diejenigen Personen, welche die
Preußische Staatsangehörigkeit nicht erworben haben und
diejenigen, welche zur Zeit der Feststellung der
Bürgerlifte noch nicht ein Jahr lang ihren Wohnsitz
in der hiesigen Stadt genommen hatten, auch wenn die
übrigen Erfordernisse der Wahlberechtigung bei ihnen vor¬
handen sind.

Die Feststellung der Bürgerliste ist am
28 . September d« Js . erfolgt.

Wiesbaden, den 20. November 1897.
Der Magistrat:

v. Jbell.

Ttadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen
* Bekanntmachung.

aus dem Canal-Ortsstatut für die Stadt
Wiesbaden vom 11 . April 1881.

K 18 . Spül Abtritte.
. Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spül-

aoorte müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jeder-
M genügend Wasser liefern. Das Hauptzusührungs-
vyr der Wasserleitung zur Closetspülung darf demgemäß,
usgenommen bei Reparaturen, bei Tage nicht abgestellt
erden. Bei besonders dem Froste ansgesctzten

Zeitungen kann aus Antrag der Betheiligten
Nevisionsbehörde die zeitweise Abstellung

es Hauptzuführungsrohres bei Gefahr des
^lnfriereus auch bei Tage durch besondere
lchrrftliche Verfügung gestatten."
fofifê ®eäu&/ v‘ trauf ersuche ich diejenigen Haus-
6rr i. ”nb  Hausverwalter, welche von der' angegebenen
brwährend  des bevorstehenden Winters Ge-
. uch zu machen wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge
toäh Canalisationsbüreau, Zimmer No. 57,
ju ß'j|b der Vormittagsstunden mündlich oder schriftlich

Wiesbaden, den 20. November 1897.
Der Oberingenieur:

F r e n sch.

Ê ntmachnng. Verpachtung von Wiesen,
doliJ bezcichnete  Grundstücke der Cur-Ver-
1 Nr"? b̂ Gemarkung Bierstadt und zwar:
' im „Aukamm ", No. 2561 des Lagerbuchs,

6 a 05 qm,
» „ „ 2591 des Lagerbuchs,

_ 8 a 88 qm,
be»» 0 ®JIbe b‘ I - leihfällig und sollen Dienstag,
°ti November 1887 , Vormittags 10 Uhr,

und Stelle auf weitere5 Jahre öffentlich ver-
^4tet werden.

Wiesbaden, den 16. November 1897.
Städtische Curoerwaltung.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 14. November bis einschl. 20. November 1897.

H.Pr . N.PrH.Pr . N.Pr
1. Fruchtmarkt . JL 4 JL 4
Hafer per 100 Stil. 14 80 12 40
Stroh „ 100 „ 6 - 5 40
Heu „ 100 „ 7 20 5 60

II . Biehmarkt.

OchsenI. Q . 50 SS. 72 - 68-

Kühe
II.
I.

II.
Schweine
Kälber
Hammel

p. Kil.

,68 - 66 —
,66 - 60-
,60 — 54-

126 112
150 130
124 1 —

III . Victualienmarkt.

Butter p. Kgi
Eier p. 25 St
Handkäse,, 100 „
Fabrikkäfe 100 „
Eßkartoffeln 100 K,
Kartoffeln p. Kg.
Zwiebeln „ „
Zwiebeln
Blumenkohl
Kopfsalat
Wirsing
Weißkraut

2 30
2 50
8 -
6 -
550

- 8

210
150
7 —
3-
440

- 6

, b0„
p. St.

p- Kg.

-14 - 12
4 50
-50

4 —
-15

— 5 — 3
— 12

7
-10
- 6
2 20
-12

Weißkrautp, 50 Kgr. 2 50
Rothkraut „ „ - 15
Gelbe Rüben „ „ — 14 — 10
Weiße Rüben„ „ — 12 — 8
Kohlrabi, obererd. „ — 20 —16
Kohlrabi p. Kg. — 8 — 5
Grün-Kohl „ „ —16 — 14
Römisch-Kohl„ „ —16 — 12
Trauben „ „ 2 - 70
Aepfel „
Birnen „
Kastanien „
Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn

„ —60 — 20
„ - 50 - 16
„ — so — 30

6 50 6 —
320 280

— 70 — 50
160 120

Wiesbaden, den 20

Tin Huhn
Aal
Hecht
Backfische

JL  4 Ut 4
2 — 140
3 20 2 20
2 - 120

—60 —40
IV. «rob  und Mehl.

Schwarzbrot»:
Langbrodp.0,. Kg. — 15 — 13

„ P. Laib — 54 — 44
Rundbrodp. 0„ Kg. — 14 — 14

„ p. Laib —46 — 40
Weißbrod:

a. 1 Wafserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 35 — 33 50
No. 1 „ 100 „ 33 — 3150
No. II „ 100 „ 31 — 29 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 50 25 —
No. I 100 23 50 23

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152
Bauchfleisch „ 136
Kuh- o. Rindfleisch„
Schweinefleisch „
Kalbfleisch
~ammelfleisch „
Haffltisch „

Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierensett „
Schwartenmagen(fr.) 2 —

„ (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
sleischwurst 160
eber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96
„ „ geräuch. 2 — 180

November 1897,
Das Accise-Amt:

136
140
160
140
1—
160
140
2 —
184
160
1—

144
128
132
140
140
120
1—
160
140
184
180
140

— 80
160
180
160
140

Zehrung.

Viehhof Marktbericht
für die Woche vom 14. November bis 20. November 1897.

Viehgattung
Es waren

aufge¬
trieben

Stück

Qualität Preise

per

von

Mk. >Pf.

- 6i<

Mk. Ps.

Anmerkung.

Ochsen . . I OK I. 50 kg 68 72] 95 II. Schlacht- 66 — 68 —

Kühe . . . I. «ewichi. 60 — 66 _
) 104 II. 54 — 60

Schweine. 619 1 ke 1 12 1 26
Kälber . . 803 Schlacht- 1 30 1 50
Häinmel . 238 grimcht. 1 — 1 24
Ferkel. . . 51 Stück 20 - 35 —

Wiesbaden, den 20. November 1897.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . d. M , Vormittags II

Uhr, wollen die Erben der verstorbenen Wilhelm Nocker
Eheleuten, die nachbeschriebenen Grundstücke, als:

1. No. 5400 des Lagerb. 21 a 15,75 qm. Acker
„Schiersteinerberg" 1. Gewann zw. Jakob Stüber
und Heinrich und Wilhelm Kimmel.

(Das auf diesem Acker stehende Häuschen
wird mitversteigert .)

2. No. 8199 des Lagerb. 13 a 23,75 qm. Acker
„Bierstadterberg' 2. Gewann zw. dem Staatsfis¬
kus und Wilhelm Jung

tu dem Rathhaus hier, Zimmer 55, abtheilungshalber
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 18. November 1857.
Der Oberbüraermeister.

I . V. : Körner.

Bekanntmachung-
Auf Beschluß des Bundesrathrs vom 7. Juli cr.

findet am1.Dezemberd. J . im Deutschen Reiche eine all.
gemeine Viehzählung beschränkteren Umfanges statt, bei
deren Ausführung im preußischen Staate folgende Be¬
stimmungen in Anwendung kommen:

1. die Viehzählung ist nach dem Stande vom 1.
Deezemberd. I . vorzunehmen und hat fich auf
Pferde-, Rind-, Schaf-, Schweine- und Ztegen-
vieh, sowie auf Gänse, Enten und Hühner zu
erstrecken. Außerdem ist durch dieselbe die Zahl
der viehbesitzenden Haushaltungen (Hauswirth-
schaften) in jedem Gehöfteu. s. w. (Hause) fest¬
zustellen.

2. Durch die Zählung soll im Wesentlichen der
wirkliche Piehstand jedes  Gehöftes oder An¬
wesens(Hauses nebst zugehörigen Nebengebäuden)
ermittelt werden, jedoch mit der Maßgabe, daß
am Tage der Zählung nur vorübergehend ab¬
wesendes Vieh bei dem Gehöfte (Haust), zu
welchem eS gehört, mitgezählt wird und dagegen
da, wo es nur vorübergehend anwesend ist, z. B.
in Wirthshäusern, Ausspannungen, außer Berück¬
sichtigung bleibt.

3. Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbe¬
hörden durch fteiwillige Zähler vorzunehmen.

4. Dem König!, statistischen Büreau in Berlin ist
die Vorbereitung der Erhebung sowie die Prüfung
und Zusammenstellung der Zählergebnisse über¬
tragen.

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und
Gemeindeverwaltung, sowie auch zur Förderung
wissenschaftlicherund gemeinnütziger Zwecke wichtigen
Erhebung wird auf die entgegenkommende Mit¬
wirkung der selbstständigen Ortseinwohner bei der
Austheilung. Ausfüllung und Wiedereinsammlung
der Zählpapiere gerechnet.

Ohne diese kann die Zählung in .bei zur Er¬
füllung ihres Zweckes nothwendigen gründlichen
Weise nicht zu Stande kommen.

Besonders aber erwarte ich von den dem
Regierungsbezirke angehörigen Staats - und Ge¬
meindebeamten und Lehrern, daß sie den mit dem
Ausführung des Zählgeschäfts beauftragten Be¬
hörden ihre Betheiligung und Unterstützung nicht
versagen werden.

Ich weise, um einer unter der Bevölkerung noch
immer verbreiteten irrthümlichen Annahme ent¬
gegenzutreten, ausdrücklich darauf hin, daß die
durch die Viehzählung gewonnenen Nachrichten in
keiner Weise zu irgend welchen steuerlichen Zwecken
Verwendung finden.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1897.
Der Köntzl. Regierungs-Präsident.

I . V. :
Frhr. v. Reiswitz.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zm
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1897.
Der Magistrat.

I . V. :
Körner.

Bekanntmachung.
Die ledige Dienstmagd Marie Katz, geboren am

16. Oktober 1872 zu Salzburg, zuletzt Helenenstraße
No. 5 hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind, so daß dasselbe aus hies. öffentlichen Armenmitteln
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsorts
der p. Katz.

Wiesbaden, den 18. November 1897.
Der Mogistrat. Armcu-Verwaltung.

Mangold.
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Jnvaliditäts - «nd Altersversicheruns.
Rentenauittungen der Jnvalidüäts - und Alters¬

versicherung sind bei den folgenden Herren Bertrauens-
männern der VersicherungsanstaltHessen-Nassau zu haben.
1. Tünchermeister Moritz Kleber . Adelhaidstr. 10,
2. Schreinermeister Carl Fill , Moritzstr. 66,
3. Kaufmann Wilhelm Unverzagt . Langgasse 30.
4 Kaufmann Christian Jstel , Webergasse 16.
5. Fabrikaufseher Jakob Schmidt . Faulbrunnenstr. 3.
6. Buchbinder Albert Steiurecker , Walramstr. 38,
7. Schreiner Adolf Schmidt , Feldstr. 20,
8.  Zchri 'tsetzer Carl Donecker , Walramstr. 2.

Wiesbaden, den 9. November 1897. j
Der Magistrat. 1

Abtheilung für JnvaliditätS- und Altersversicherung
Mangold.

Bekanntmachung . ~
Bis auf Weiteres kann in der Parkanlage >m

R - rothal guter Mutterboden ^ Angabed-s
dortigen Aussichtspersonals uuentgeltlrch abgeladen
werden.

Abladekarten können während der Vormittag»,
dienststunden von 9 —12 Uhr aus Zimmer Nr . 42
bei neuen Rathhauses in Empfang genommen werden.

Wiesbaden. 8. Oktober 1897. ^
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal.

Winter. __ __
Bekanntmachung.

Die ledige Dienstmagd Emma Schreyer . geb.
am 24. März 1873 zu Neckar-Gartach. Kreis Heilbronn
zuletzt Beiköchin im Hotel..Schweinsberg'' hier, Rhein
bahnstraße Nr. 5, entzieht sich der Fürsorge sur ihr
uneheliches Kind, so daß dasselbe aus öffentlichen Armen-
mittrln unterhalten werden muß. ^ , s

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 18. November 1897.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung
Mangold

Sonntag, den 21 . November, Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Inner.PROGRAMM.
1. Hamlet , Concert -Ouverture . • Gad0,
2. Introduction u. Fuge von J . S. Bach

u. Choral von Abert , für Orchester
bearbeitet . . • • • Abert ‘

S- Par ^ Paraphme (CharfrsUgszaub . ^
Herr Concertmeister Irmer.

4. Symphonie Nr. 5 in C.-moll » ■ Beethoven,
a. Allegro con brio . — b. Andante
con moto. — c. Allegro . — d. Finale . . .. .

Nummerirter Platz (nur für das Symphome-Concert gultigL
1 Mark. Tageskarten (niehtnummenrt für beide Concerte
Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 » W«r
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche Svmphonie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthuren
des grossen Saales geschlossen und nnr in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet. ,v Rtiirl tische Cnrverwaltung.

Montag, den 22 November 1897
Nachm 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu Czaar und Zimmermann . Eortzmg .^
2. Am Meer, Lied . . • • . \
3. Einleitung und Chor aus „Lohengnn . Wagner.
a i b, 1v  Tiioc “ . . Mendelssohn.4. Ouvertüre zu „Kuy mas . . * * _
5. Andante aus der G-dur Sonate op. 14 . Beethoven.
6. Fantasie aus „Des Teufels Antlieil “ . . Auber . _

Zur Anschaffung von Kohlen für verschämte
Arme sind tingegangen: ^ ^

Bon Ungenannt 120 M.. Herrn Justizrath Dr. Herz 20 M.,
Herrn Rechtsanwalt Dr. Hass-Wach au« einem Vergleich 10 M-,
M. Z. 25 M- Zusammen biS jetzt 175 M-, worüber wir mit
der Bitte um weitere Gaben hierdurch mit Dank qmttiren.

Wiesbaden, den 20. November 1897.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Mangold.
Gaben für das warme Frühstück für arme

Schulkinder sind bis jetzt eingegangen:
Von Frau Rechnungsrath Fuchs Wwe. 3 M., Frau E. P.

100 M-. Herrn Stadtratb F . Kalle 20 M., 1. 1. 1b M-, Herrn
M. K. aus einem Vergleich 1 M. 50 Pfg-, Herrn Schicdsmann
StraSburaer aus «ineni Vergleich 5 Dt., Herrn Rechtsanwalt
von Sck5 M„ Herrn Dr . med. Gqgas 5 M., Herrn Justizrath
Dr. Herz 20 M ., einer Amerikanerin 10 M„ F< Manechen
Wryaandt 3 M-, Frl . Etschen Schramm 1 M., D. B. 3 M-,
M R 1 M., Frau Ph. Frey Wwe. 5 M , Herrn 8. D. A»ng
8 M. E. H. 3̂ M., Frau von Reichenäu-Krauskopf 20 M-, From
Eh. I . 30 M-, Herrn Einil Heer sen. 5 M., Herren H. und E.
Enges in Firma Aug. Enget 20 M.. Firma Marnn Wiener 20 M..
Herrn Hölscher3 M., F . S . F . 3 M -. Herrn Rentner Ed. Fraund
3 M., Herrn Th. Werner 3 M., Herrn W. Büdingen 10 M„
R. N 1 M., B . und L. 6 M .. Frl . H- 5 M-. Frau F . B. 3 M.,
Frau K. S . 2 M., M. L. 4 M.. P . 3 M.. Frau M. B. 5 M..
Herrn Albert Schmidt 3 M., Frl . Bieter 3 M., C. C. 1 M..
Herrn Weinhändler Goldschmidt5 M.. Herrn Reg.erungs-.S -kretar
Dillmann 10 M., Herrn Rentner Eckhardt 10 M., Herrn Eisen-
bahn-Lekretär Sahm 1 M.. Mz. W5 M. Zusamnwn bis i-tzt
407 M . 50 Pfg.. worüber mit der Bitte um wettere Gaben hier
durch mit Dank quittirt wird.

Wiesbaden, den 20. November 1897.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Mangold . _

Hotel St. Peteriburg.
Schmitt -Rau , Fr . , Rent . m.

Bedienung Coblenz
Quisisana.

Diester , Ingen . Berlin
Bar . v. Puttkamer Grunewald
Sylvester , Mrs. Handborogh
Baker , Rent . Handborogh

Rbein-Hotel.
Huesgen , Fr . m. T , Traben
Graf von Ingelheim , Rent.

Geisenheim
Klimpel , Rent.
Drost , Kfm.
Boucherie , Kfm.
Schwab, Kfm.
Dölle, Kfm.
Stern , Kfm.

ITischereit -
Rltter’s Hotel garnl u. Pension.
Freudenberg , Archit . m. Fr.

u. Begl. Moskau
von Tobisen , Frl . Moskau

HOtel Rose.
Neale , Rent . m. Mrs
Neale, Miss

Weisses Rots
Bersch , Geh.-Rath Freiburg
Yehrigs , Rent . Nannhof

Römsrbad
jFahrig, Fr. Thal-Thüringen

Russischer Hof.
Reuwich London

Weitser Schwan.
Raum Alt-Deetz
Baronin Schenck zu Schweins¬

berg, Priv . Darmstadt
Hotel Sehwoinsber«

Ploebz , Kfm. Berlin
Horder , Kfm. Leipzig
Rossier , Kfm. Limburg

Badhaus zum Spiegel.
Kling, Frl . Bad Ems
Klier , Frl . Bad Ems

Hotel Taunbiusor.
Wass© London
Deichweot, Kfm. London

ass© Rothenburg
Wasse Rothenburg
Inderbeck m. Fr . Oberhausen
Kerchholts in. Fr . Mülheim
Dernier, Kfm. Langenau
Brennemann , Kfm. Frankfurt

Loeba
Rotterdam

Salet
Kowra
Berlin

Schwalbach
Sehwalbach

London
London

Grimm, Kfm
Rosenthal , Kfm.
Linow , Kfm.
Schulte
Floeck , Archit.
Phitzner , Kfm.

Taunus-Hotel.
von Coellen, Justizr.

Pirmasens
Limburg

Cöln
Stendal

Darmstadt
Dresden

Cöln
Ganss, Fbkt . Frankfurt
Siegmund Bergheim
Kling, Kfm. Augsburg
Fack , Rechtsanw . Cöln
Schuckart , Rent . Cöln
Clever, Fr ., Rent . Cöln
Abt , Fr ., Rent . Frankfurt
Dieckelmann Stockholm
Mammen, Kfm. Berlin
Neubauer Stuttgart
Ruycken , Frl . Rotterdam
Smith, Frl . Rotterdam
Makatemus, Fr . Cöln
Eigier, Fr ., Rent . Cöln

Hotel Victoria.
Macdonaugh San FranzisCo

Vier Jahreszeiten.
Westerholz , Fbkb . Meiningen

Hotel Weins.
Siegfried , Dr . Herborn
Dick, Fr . m. Sohn Berncastel

In Privathäusern.
Gartenstrasse 4.

Goldschmidt , Fr . Coblenz
Pension Margaretha.

Paliud de Mortanges Genf
Tadnusstrasse 51 . ’J

Goldstein , Fr . *■* a

Gurhaus zu Wiesbaden.
lyklus von 10 öffentl . Vorlesungen.

Montag, den 22 November, Abends8 Uhr,
dritte öffentliche Vorlesung.

Hr. Consul Enrstv . Uesse - W artegg
aus Luzern.

Thema:
Kaiserhof Radierung und Gesellschaft in Japan.

Verbunden mit einer Ausstellung von etwa 150 grossen
farbigen Photographien . .

Eintrittspreise : Nummerirter Platz : 2 Mk.; nie“Taiit'nSSil"*«Äh «!«,und UM-
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mark.

arten -Verkaut an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Cur-Verwaltung.

Fremden -V er aseichniss.
vom 19 . November 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hofmann, Kfm. Leipzig
Henzel, Kfm. Dresden
Gross, Kfm. Hamburg

Kaissr-Bad.

Auszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 20 . November 1897.
Geboren: Am  14 . Nov. dem Taglöhner August Preuß e.

T R Frieda Johanna . — Am 16. Nov. dem Gastwirth Johannes
Hardt 'e S .. N. Gmil Josef. - Am 15. Nov. dem Sreinhauer.
aehülsen Karl Philipp Wilhelm Dickele. T .. R. Margarethe.

A u f g e b ot en : Der Kgl. Regierungssupernumerar Friedrich
Wilhelm Butzbach hier mit Margarethe Lauch zu Frankfurt a. M.
— Der Metzger Wilhelm Johann Oswald zu Gimbsheim mit
Maria Greuloch zu Meisenheim. — Der Koch Victor Hermann
Rudolf Raab hier mit Henriette Philippine Baum hier.

Verehelicht:  Der Oberknellner Georg Wagner zu Lm,.
bürg a/L. mit Johanna Barbara Katharine Dreste hier. — Der
Regierungs-Bausührer Karl EimonS hier, mit Anna Katharina
Franziska Schmoll zu Mainz. — Der Eüfergehülse Paul Heinrich
Franz Berthold « erlich hier, mit der Wittwe des Barbiers Friedrich
Wilhelm Ferdinand Flügel, Elisabethe geb. Geyer, hier. — Der
verwittwele MaschinenmeisterTheodor Schleim hier, mit der
Wittwe de» Metzgergehülscn Heinrich Mcdius, Bertha Elise Emilie
geb. MeiigeS hier. — Der verwiltwete Gerber Philipp Wilhelm
Elsenmüller zu Idstein, mit Emma Wanner hier. — Der Tag
löhner Franz Metzler hier, mit Helene Wege hier. — Der Bier-
braueeaehülfe Andreas Flory in Limburg an' der Lahn,
mit Barbara Egersdörfer hier. — Der Hausdiener Wilhelm
Scheib hier, mit Luise Magdalene Enslin hier. —
Der verwittwetc Kutscher Konrad Jakob Christian Diesenbach hier,
mit Ehristiane Johannette Böller hier. - Der Kellner Johann
Georg Herth hier, mit Barbara Margaretha Schmutter hier. -
Der verwittwetc Schreiner Albert Wilhelm Paul Hammer hier, mit
Marie Schröder hier. _

Gestorben:  Am 19. Nov. die unverehelichte Taglöhnerm
Margarethe Kratz, alt 68 I . 11 M. 12 T.Könial» Standesamt.

Saarlouis
Lipine
Linew

Hof
Grimma

Berlin
Berlin

Hotol Adler.
Haupt Berlin
Meyer, Stadtr . Baden
Sondermann , Fbkb . m. Fr.

Gummersbach
Bahnhof.Hotel.

Brühl , Kfm. Antwerpen
Rothschild , 3 Hm . Frankfurt
Mooschheuser, Kfm. Altheim

Schwarzer Bock.
Graf zu Boinburg , Major m.

Frau
Kleemann m. Fam.
von Gradzinski
Kbenauer , Fbkb.
Wimmer, Lieut.
Henschel , Kfm.
Cohn, Kfm.

Cölnischor Hof.
Hauschild , Kfm. Hannover

Hotel Einhorn.
Zimmermann , Kfm. Berlin
Autenrüth , Kfm. Coblenz
Landsmann , Kfm. Karlsruhe
Drosse , Kfm. Vallendar
Glöckner , Kfm. Merlin
Scheller Aschaffenburg
Scherer , Kfm. Wien

Eisonbabn-Hotol.
Lorenz Amsterdam
Hadmann , Ingen . Rotterdam
Schüler , Kfm. Hagen
Briemberg , Kfm. Camberg

Carlebach, Kfm. Mannheim
Ivelsohn m. Fr . Berlin
Carlebach , Fr . m. Töchter _Mannheim
Dührenheimer , Fr . Mannheim
Dührenheimer , Fr . Mannheim

Hotel Kaiserhot.
Simon, Mad. m. Bd. Hamburg
Simon, Frl . Hildesheim
Fränkel Hildesheim
Graf zu Dohna in. Bd. Berlin
Badhaus zur Goldenen Krone.
Witte , Lieut . Asehaffenburg

Hotel Metropole.
Berber Göttingen
Schürmann , Kfm. Münster
Mankiewitz m. Fr . Berlin
Friedrichs , Kfm. Elberfeld
Lucas Berlin

Curanstalt Bad Nerothal.
Jones , Miss London

Nonnanbot.
Ricken m. Fr . Bremerhaven

Badhaus zum Engel.
Huesgen , Fr . m. T . Trarbach

Englischer Hof.
Baron von Traversay , Priv.

m. Fam . u. Bed. Paris
BrOner Wal*

Zegewitz , Kfm
Eckhart , Kfm.
Kemmull, Kfm.
Hirsch , Kim.
Scheller , Kfm.
Sei >eil , Ingen.
Steigerwala
Kust , Kfm.

Benzheim
Höhr

Geislingen
Cöln

Stolberg
Neuwied

Aschaffenburg
Heilbronn

Pollak
Kuhr , Kfm.
Müller, Kfm.
Lorz , Kfm.
Thomas , Kfm.
Vittali , Kfm.
Lecher , Dekan
Hasenclever , Kfm.

Berlin
Cöln

Villingen
Nürnberg

Wesel
Offenburg

Ems
Berlin

II . lubttt ijffrnllW KMmImMM».
©emeinfame OrtskmitkellklA

Bei diesseitiger Kaffe ist die stelle eines Bureau-
aekülsen möglichst bald, thunlichst per 1. Dezember, mit

Lm Anfandsgehalt von 1200 Ai. pro Jahr m g
besetzen. Bewcrbungslustlge wollen em dlcsbezuglttyes
Gesuch unter Beifügung von Zeuguchabschristen, , »n
eines Lebenslaufes bis zum 27 . d. M - auf demK si
büreau, Rathhaus, Zimmer 17, einzmeichen.

Namens des Kassenvorstandcs.
Der Vorsitzende: S chn eg e l be r ge r. — 2|

Nachlaß-Versteigerung
werden im Saale „ „ «

Schwalbachcrstratze Ilo . V
zufolge Auftrags nachstehende, aus einem Nachlatz

|rührenNn̂ Gê en̂ 6tflŴ schränke, Teppiche, « « kjj
Spiegel, Bilder. Etageren, Schemel, Blumenstan-
OfenschirMe, Küchengeschirr, Porzellan,
Damenklrider, Shawls, Koffer, Körbe, Nlvpsa»-"'
, sebr gute Polstergaruitur , best, an-
1 Sopha « Stühlen und2 Sefi-lw
R Silberschrank , 1 Pianino
mit Stuhl , ferner antike Sachen,
1 Sceretär , 2 Wanduhren , « Kastenuh'
div . Oelgemälde und Änpferstiche, Br. l
Beschwerer , Goldwaage , Nippsache «, «
malte Teller , sowie Gold - und E
fachen : Armbänder , Ringe Uhr, K
Brvcheu , Collier , fild. MW ™

Necessair , Thee - ». Milchkanne » 3
zange . Messerbänkchen und vieles »n ^
mehr

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, de» 20. N-°-mb,r i »97.

Eschhofe«,
^017 Gericdtsvollzleher^ ^ -- ^

Hotel zum Hahn.
Schneider , Pfr . Buchenau
Schmitson Heidelberg
Liebenburger Stettin

Hotel Happel.
Kohl , Kfm. Coblenz

Hotel Uranien
Clason rn. Fr . Stuttgart
Cleff, Fr . m. Bd. Düsseldorf
Warburg , Bankier Hamburg

Park-Hotel.
Carp m. Fr . Ruhrort
Uhles Berlin
Uhles, Fr . Berlin

Pariser Hot.
Fuhrmeister , Kfm m. Fr . u.

Tochter Stötterlingen
Pfälzor Hof.

Daldter , Kfm. Crefeld
Werner m. Fr . Berlin
Janss , Kfm Göppingen
Aker Fr . Freiburg
Thomas , Kfm. Godesberg
Beck, Kfm. Coblenz

Ergebung.
Die Zwischendecken zu dem Volksschulgebau^ ^

Gemeinde giüdesheim sollen auf dem Subimff ^
vergeben werden. g

Angebotsformulare und Bedingungen ]
Entrichtung von 1,00 Mark vom Stadtbauamte°

Postmäßig verschlossene mit entsprechen^ ^
schrick versehene Angebote sind bis zum T' ^jch
vember d- . Js , Mittags 12 UH- ..

1 V «s"'S !«6.6»»»»"-
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Neueste Nachrichten.
Amtliche » Organ der Stadt Wie- bade,

Sonntag , de» 21. November 1887.

* Wiesbaden , 20. November.
Ueberden Reichshaushaltsetat,

welcher dem Reichstage alsbald nach seinem Zusammen¬
tritt vorgelegt werden wird, verlautet von offiziöser Seite
daß derselbe, soweit die Flottenfrage in Betracht kommt,
von dem vorjährigen nicht wesentlich verschieden sein
werde. Es sind im Etat eben auch für die Flotte nur
die laufende» Ausgaben vorgesehen, wie sie alljährlich,
wenn naturgemäß auch in anwachsender Höhe, eingestellt
werden. Damit ist aber nicht gesagt, daß für Schiffs
Neubauten in diesem Jahre nicht besondere Mittel ver¬
langt werden würden. Neben dem Marineetat mit seinen
gewöhnlichen Forderungen wird dem Reichstage nämlich
noch eine besondere Marinevorlage vorgelegt werden, in
welcher diejenigen Schiffsneubauten gefordert werden,
welche sich als unabweislich nothwendig Herausgestell
haben. Die angekündigte besondere Marinevorlage wird
also speciell den Flottenplan des Staatssekretärs Tirpitz
darstellen, welcher bekanntlich die Entwickelung unserer
Marine gleich für einen Zeitraum von sieben Jahren
vorsieht. Während nun infolge dieser besonderen Marine
Vorlage der Marineetat keine besondere Veränderung
gegen den vorjährigen zeigt, wird der Militäretat ganz
erhebliche Mehrausgaben aufweisen, welche im Jntereffe
der Naturalverpflegung des Heere» in Aussicht genommen
werden mußten. Sie sind bedingt durch den verhältniß-
mäßig hohen Stand der Getreidepreise sowie durch den
vom Reichstag gefaßten Beschluß auf Einführung warmen
AbendbrodS für die Armee. Der Mehrbedarf wird etwa
11 Millionen Mk. betragen. Zum Schluß fei noch er
wähnt, daß der neue Etat eine kleine formelle Aenderung
oufweisen wird. Er wird einfach die Bezeichnung„Etat
für 1898" tragen, während er nach der bisher üblich
gewesenen Methode mit zwei Jahreszahlen, also „Etat
für 1898/99" hätte tragen müssen. Wünschenswerth
v>äre es ja, daß das Etatsjahr überhaupt mit dem Kalender¬
jahre zusammenfiele und nicht erst mit dem 1. April be-

Einer Aenderung in dieser Beziehung stehen aber
zu große Schwierigkeiten entgegen.

*

Zur Affäre Dreyfus - Esterhazy.
Wenn aus dem Gewirr widersprechender Meldungen

über die Affäre DreyfuS-Esterhazy überhaupt ein Bild
genommen werden kann, so ist es das, daß nicht bloß

öffentliche Stimmung, sondern noch mehr das fran-
iöstschü Offizierkorps sehr getheilter Meinung ist. Be¬
züglich Esterhazy's stimmen alle Meldungen darin über-
nn, daß sein Leumund höchst ungünstig ist. Die Freunde
beS Senators Scheurer versichern, derselbe besitze volle
«Meise für den Verrath Esterhazy's ; andererseits erklärt
'"hazy, General Pellieux, der die militärische Unter-
bung führt, habe ibm nach dem Verhör die Hand ge-

reicht. — Allmälig schlingt sich auch ein wahrer Kranz
von Legenden um den Fall Dreyfus. So veröffentlicht
der in Antwerpen erscheinende„Matin- eine Korrespon
denz aus Brüssel, welche den folgenden, gewiß recht
interessanten Beitrag zur Dreyfus-Affaire enthält. Vor
fünf und einem halben Monat, so erzählt der Brüsseler
Korrespondent jenes Blattes, trat ein großer belgischer
Industrieller in Beziehungen zu einem früheren französi¬
schen Beamten, der sich vorübergehend in Belgien auf¬
hielt, und dieser theilte ihm eines Tages das folgende
Abenteuer mit: „Als Spezialkommissar wurde ich vor
einiger Zeit nach dem Erlaß in einer Angelegenheit ge¬
schickt, deren Details Sie nicht weiter interesstren würden.
Wie groß war nun meine Ueberraschung, als ich bei
der Ausübung meiner Thätigkeit als Polizribeamter durch
den merkwürdigsten aller Zufälle Papiere entdeckte, die
zu beweisen schienen, daß Dreyfus unschuldig  sei!
Ich bemächtigte mich natürlich der kostbaren Dokumente
und reiste nach Paris zurück, wo ich mich sofort am
nächsten Morgen zu einer sehr hohen Persönlichkeit begab.
Ich theilte ihr meine Entdeckung mit, ich glaubte, daß
man mich beglückwünschenwürde. Aber ach! Mein Vor¬
gesetzter sagte trocken zu mir: „Bekümmern Sie sich um das¬
jenige, was Sie etwas angeht. Wenn manJhnen eine Mission
ertheilt so beschränken Sie sich absolut darauf diese auszufüh¬
ren." Verblüfft ging ich weg, aber ich war noch mehr erstaunt,
als ich am anderen Morgen erfuhr, daß ich entlassen
sti." — «Und die Papiere?" fragte der Belgier. — Der
Ep-Polizeibeamte lächelte.' „Sie begreifen, sagte er, daß ich sie
nicht bei mir behalten konnte. Sie sind in anderen Händen."
Und als der Industrielle etwas ungläubig zu sein schien,
fügte er hinzu: „Sie werden von der Angelegenheit reden
hören, bevor das Jahr zu Ende ist. wahrscheinlich im
Oktober oder November." Am Tage nach dieser Unter
redung schiffte sich der frühere Spezialkommtffar nach
Südamerika rin. Er weilt jetzt in Brasilien.

So weit der Matinundjdeffen Korrespondent»der ver¬
sichert. daß er für die Autyentität seiner Mittheilung
einstände."

Deutschland.
* Berlin , 19. Nov. Tie Postreform . Vor-

chl ä g e de« Herrn von Podbielski sind jetzt der ab-
chließenden Formuiirung nahe gerückt. Was die Ver¬

billigung des Ortsbriefverkehrs betrifft, so ist nicht blos
die Einführung des 5 Pfg.-Satzes für Berlin beabsich¬
tigt, sondern es ist eine Auftheiung des Reichspost-
gebietes in Ortsbezir ke  beabsichtigt, innerhalb
>eren allgemein das Briefporto 5 Pfg.  betragen
oll. Hierbei kommen namentlich die dicht bei einander
tfegeneu Städte, wie Barmen-Elberfeld, Hamburg-

Altona, etc. in Betracht, sodann namentlich die größeren
Städte mit ihren Vororten.

Eine neue Auflage der Karten¬

briefe.  Bei der demnächst zur AuSgab« kommenden
nenen Serie von Kartenbriefen solle» all« bei den jetzige»
Briefen bemerkten Mängel beseitigt werde». Sie soll«
gummirt, zweckmäßiger durchlocht sein »nd auch bt der
Inschrift auf der Rückseite ein beffereS Deutsch aufweise»-

Es ist da» nun schon die dritte Serie von Kartenbriefen , bl*
in der nächsten Zeit herauskommen wird . Die erste Serie fr*
Niemand aus dem Publikum zu Gesicht bekommen. Dies« Karten¬
briefe sahen nach der „Nat .-Ztg ." zwar ganz schön au», doch konnte
man nicht darauf schreiben, da die Tinte sofort , wie auf einem
Löschblatt, auSlief. Daß solche Mängel möglich waren , liegt fast
ausschließlich an der Kürze der Zeit , in der bi« 8 Millionen Karten-
briese hergestellt werben sollten.

- «min Pascha ' s Tochter.  Da » Reich» icricht in
Leipzig hat jetzt da» letzte Wort in einem Prozeß gesprochen, ber
vor einigen Jahren Aufsehen machte. Die Ansprüche ber (inzwischen
wieber verheiratbeten) Wittwe bes türkischen General - Hakki Pascha,
die vorgab, die Gattin Emin Pascha's gewesen zu sein und deshalb
Rechte auf einen Theil seines Nachlasses zu haben, find auch vom
höchsten deutschen Gerichtshof zurückgewiesen. Somit ist Ferida
Schnitzer, die Tochter des großen Forscher- , in den alleinigen Besitz
seiner Hinterlassenschaft gekommen. In diesen Tagen wird auch
Emin 's Werk erscheinen.

* Kiel 19. November. Prinz Heinrich  kehrt
von seinem Jagdausflug nach Stendal am Montag hierher
zurück, um den Kaiser, der an diesem Tage zur Re-
kruten-Brreidigung hier eintrifft, zu empfangen.

Locales.
** Wiesbaden, 30. November.

* Der Dodtensonntag , welcher da» Kirchenjahr beschsießt.
ist der stillste und ernsteste im ganzen Jahr für die evangelisch«
Christenheit. Ist er doch der Erinnerung an bie Lieben geweiht,
bi« uns ber Tod unerbittlich entrissen hat . Und wo der Vater
gestorben, wo die Mutter in 's Grab sank, wo ein geliebtes Kind
in die kalte Erde gebettet ward, da den» man am Todtensonntaa«
mit besonderer Inbrunst und Lieb« der Geschiebenen, ba rebet man
bavon, wie er so schön war , als bie Heimgegangenen noch in
unserer Mitte weilten, ba tritt bie ernste Abschiebrstunbe wieber so
lebhaft vor unsere Seele, ba ist eS, als wenn wir noch einmal alles
Glück und alles Weh durchkosteten, das wir au der Seite be»
geliebten Tobten empfanden. Ein unwiderstehlicher Drang trewt
die zurückgebliebenenAngehörigen an diesem Tage auf den Me«
Friedhof hinan- , Blumen und Kränze zu legen auf den kalten
Hügel, ber Vater ober Mutter , Sohn ober Tochter , Gatten ober
Gattin deckt. Ein Zeichen, baß die Liebe auch über bas Grab
hinaus dauert , daß sie nimmer aufhört . Diese fromm« Ehrung
der Tobten lindert den Schmerz um ihren Verlust und flicht ein
unsichtbares aber doch so inniges Band zwischen dem Diesseits und
dem JenseitS . Die liebevolle Erinnerung vermag geradezu «m
Gemeinschaftsleben̂ mit denen herzustellen, die wir hier schmerzlich

Glauben und di« Hoffnung aus eiu

AUklln«US der Zeit.
Eine gereimte Chronik für Jung und Alt.

Hin nach Amerika. — In Cuba's Hauptstadt ist
Da» Dynamit die SchreckrnSherrscherin. . . .

vermissen: sie besiegelt den _ .. ...
Wiedersehen, die Liebe, die nimmer erlischt.

Personal-Nachrichte«. Herr LandgerichtSrathHaas
hier ist zum OberlandeSgcrichtSrath in Celle ernannt . — Herrn
LandgerichtSrath K e i m ist die nachgesuchte Dienstentlassung mit
Peusion cttheilt worden.

* Eurhaus . In dem am Freitag , den 26. b. Mt »., unter
Leitung d«S Generalmusikdirektors Herrn F e l i x M o t t l statt-
endenden 5. CykluS- Concert wird die Kammersängerin Frau
Ernestine Echumann - Heink — anerkannt bie bedeutendste
Altistin der Gegenwart — als Solistin auftreten . — Am morgigen
^odtenfeste ^ fällt^da-^ Abendconcert au». — Wir machen nochmals

Von Kerzen strahlte» tageshell darinnen» —
Und Blumenschmuck im reichsten Uebermaßl-

meinem Fenster sitzt ein Krähenpaar, —
liegt die Landschaft da vor meinen Blicken, —

| e'n letztes gelb' und rotheS Blätterhaar,
Bnlirrt der Ulmenbaum. —

Am Himmel rücken
^chwcrschwarze Wolken langsam weiter fort. r.
^°dt ist bie Welt, — das Leben ist verdorrt. . .

Krähe schnarrt. . . eS ist der Hungersschrei! . . .
*k Winter naht, der Sommer ging vorbei. . .
ud mit dem Winter kommt die Zeit der NothI
"hl dem, der zeitig eiatrug Salz und Brot ! —

Sj* 8ri>he schnarrt. . . ihr schwarzes Winterkleid
^ reisbeglänzt. . . Jetzt kommt der Fröste ZeitI —

dem, der nicht zu frieren nöthig hat,
* Jemand liebt und eine Heimath hat. . . .

h . ktijjtn Pelz vom Norden naht er schon,
$ ®out aus EiSkrystallen sich den Thron. . .

harte König mit dem kalten Herz,
weder Freuden kennt, noch Leid und Schmerz.

Deutschland zeigt un» die polit'sche Uhr
Kfc an  ^ en  Frieden, Ruh und Ordnung nur l —

zog bes Bomben-Lnarchist

In Frankreich spukt der Panamaprozeß
Von neuem lo» und man behauptet kühn,
Daß DreyfuS ohne Schuld, — doch die Noblesse
Von Frankreichs Kammern wird eS schon versteh'n
Wie Katzen um den heißen Brei zu geh'nl . . .

Badeni fühlt, daß seine Stellung wankt
Und ihm der Boden unter'« Füßen schwankt,
Seitdem der Dauer-Redner voller Kraft
12 Stunden sprach erregt in Leidenschaft. —

Im Orient hellt der günstige Verlauf
De» Friedens bald den Balkan-Himmel aus.
So daß in absehbarer, kurzer Frist
Europa ganz ein Volk von Brüdern ist. —
Gott Mars kann dann den Degen stecken ein.
Bi» daß e» kommt zu neuen Metzeleien! —

Run zur Gesellschaft! — Werfen wir geschwinde
Un» drum in Frack und Claque und weiße Binde!
Bei Bankdirektor» ward vor einigen Tagen
Eröffnet die Saison mit einem Ball, —
Ein Abendessen vorher für den Magen
War recht anziehend wohl für jeden Fall!
Auf langem Tisch da» weiße-Tafellinnen,
Daraus viel Silber, Porzellan und Gla». —

Erst Fisch in Butter . . . Mit galanter Phrase
Reicht da» Gericht der holde« Nachbarin
Der Herr Affeffor, mit bebrillter Nase,
Und lispelt in den dünnen Schnurrbart hin;
„Vielleicht ein Schwanzstück Gnädigste befehlenk
Man sagt die Damen lieben so wa» sehr!"
„O nein! derartige Neigungen fehlen
Bei mir! — doch reichen Sie die Sauce her' —
Ich nehme ein Mittelstück."

Der zweite Gang
Ist Leipziger Allerlei mit Wurst und Schinken! —
StudiosusX. folgt seines Magens Drang,
Sowohl im Masscnessev, wie tm Trinken! —
Dann kommt Rehkeule und Selleriesalat.
(Gottlob! wer letzteren nicht nöthig hat !
Denn, wie man sagt. — verdaut er sich recht schwer!)
Die Frau Gehrimrath wünscht die Sauce her . . .
Der Kellner, die Sauciere in der Hand
Kommt schnellen Schrittes damit angerannt! —
Allein, wie er kredenzt, voll Chic und Schneid,
Gießt er die dicke, braune Flüssigkeit
Der Frau Geheimrath auf das seid'ne Kleid. . .
Von Schreck und Wuth ist ihr Gesicht entstellt. . '
Gottlob, daß sie nicht gleich in Ohnmacht fällt! —.
Dann kommt'- Dessert: Citronencrckme und Eis . . .
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auf den übermorgenMontag stattfindenden Vortrag(3. EykluSi
Vorlesung) des berühmten Ethnograph-« H-rrn ConsulE rnst
hnn fielt e . SB arteag  übet : „Kaiserhos. Negierung und
Kesellsckaft in Japan" aufmerksam. Da der Vortrag mit einer
frühem, Ausstellung von farbigen Photographien otr.6“nbe" 1'!"
und diese varBegiiin deflelben im großen Saale emgericktetwerden
wird so kann das Nachmittagsconcertam Montag nicht überb Uhr
-üsg'ebehnt werden und besteh, daher die. ma nur aus sech-
Nummern — Die erste dieswmterlicheQuart et . . So 1rt e
bt* Turorchester. Quartett- findet k°mmenden Mittwoch. I^ ^ iegeführte uns diesmal eine Schauuvungin^ -

rsKKL Läsä 'i * “ - - - 8to*" rtûüa?ü u »>>k . .« fi* um die Nomiiiirung der Candidaten für
d̂ LLnün ' L ^ Er wünsche daß
man bei diesem Wahlkampfe eingedenk.U-'b- «»er der obechenea. nnviöve des Statuts im Verein, nämlich: Fernhaltung lkder
SÄi “ i M. N . «« «

;;;ss« »».« •' ■•SümŜ LSf-«f,V°S
reichen Beifall de- Publikum» erhielt««. Den oee ssuj“
Hirnpns bildete ein stöglinasreigen, welcher von 32 Zöglingen,
welche .heä mit eisernen Stäben theils mit Fahnenv-rsehen waren
aüAsührt wurde, , Der Männerturnverein kann mit Stolz ausdes Statuts im verein, mumiuj. u/uu;«»«»» * i . r-ihrt. ^urde. Der Mannermrnverrin Jlu r & w '

‘niitif einerseits daß man aber andererseits sich Nicht durch e I« . b . . 2 Schauturnen zurückblicken und gebührt sowohldmL «SS . man treibe Sonderpolitik, abhalten laste. MännerI^ ^ ,°hr'ĝ Schau^,.z auch dem Fechtwart Herrn Sch eucher
.. ?c — v;. «a  um Wobl der Stadt schon verdient gemacht| £ musterhaftêusammeusteüung der Uebungen großes Lob

herrscht, demselben noch recht lange erhalten bleiben. _ .

Vorwurf, man rrewe . -
. Wen die sich um das Wohl der Stadt schon verdient gemacht
«ittn^und nicht zurückschreckten, wenn es sich ernstlich darum

bande'e öffentliche Mißstände auszudecken. Daraufhin wurdebe.
c.Atet' 'hoftbet Vorstand den Einladungen anderer Vereine behufs
Lung ein» Candidaten,istegefolgt sei und daß unter Santtto-
niruna des Vorstandes man sich über d,e im Jnseratentheile unserr
"«? &ssrt 5 sü » . csr ä
8 "» »«»'-»»« >-- >->">»»'>"- » -»»>>.»« « ««»»>». " " " ". t von 9 Uhr 40 Min. Abend« an emen Zug vom

der^DiPMhâ Commisfion», Derselbe konnte zur ««0“ " 3 U‘

Aussicht stund. ni „4 . cc vnd das Couvert ohne Wem
in diese... Jahre eine

-k. reae zu sein und stehen den Theilnehmern außer emen, ge-
dieoenen Abendeffen, die verschiedenartigsten Ueberraschungen bevor
rr im Scklusi versprach der Vorstand sür einen gerügten Uebelstand,

mtrt® « „ -»»-»- »- -» «»>-» [“ ! “?* K * ’ wSi,

SÄ “ i “ fe « Sä

Präfidemen""den Ch" ^ Glücksich.' Merostraß! 2. und
ÄTÄ in der

Männ» -Tnrnh°ll" ' das diesjährige Herbstschauturnendesstatt ru welchen, sich sowohl die Spitzen der

ärgrssSuffi *»  t »” « •»* ■d--
unb bi. «im. Dbii.tlMt >-», » ewjafÄÄ

SllUiWŴC» - --
liefert ein

m r Abonnement f * A llf
llrOhß^  dmganzniMonat () U

..« ksdadenck Gennal-Aiistigkr",
Nmllichrs Srgan Ser Stabt Wirsbabrn,

liefert ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat

frei in'S Hans
Ferner haben wir

Iweig - Erpeditionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C. Kirchner. Ecke Wellritzr und Hellmundstraße,
b . Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Bli . Aua. Krautz, Ecke Albrecht- und Oramenstraße,
F . A . Müller , Ecke Adelheid» und Moritzstraße,
C . H. Wald . Ecke Röder, und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller. Hirschgraben 22,
Louis Löffler , Ecke Lehrstraße und Stemgaffe,
Emil May , Walramstraße21.
Joh . PH. Fuch« Söhne, Sedanplatz 3.
I . Meyer. Kirchgasse 34.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugafie,
„Wiesbadener General-Anzeiger abgeholt

für monatlich 40 Psg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm, ab
zu beziehen.

unserer
ist der

ihtatn . Kmß Md Mffkllslhtst.
IV . Cyklus -Concert.

,' und Militärbehörden. -I- auch Die imiigneoer ut» « » «..» . — W i eSb a de n , 20. Rov. Durch das Austreten zweier
dtt Einwohnerschaftsehr zahlreich eingesunden hatten, witerl ^ »rumental-Solisten und das Fehlen symphonischer Tonsätze sur
veladenen Gasten bemerkten wir den Hrn. Landesdirektor Sar- im Programm war dem gestrigen IV. T Yklu s-^ cm»;«« sw#v«f»nvh. SSrn. Maior v. Ballet des Barres. l _ Nirtuosen-Cbarakter aufaepragt. ©d)ierLf ö'«"sKaiot‘« etnbäib,"̂ «. Majorv. Ballet des Barre»

ĉ ^ relsturnwart fieidecker, den zweiten Kreisvertreter deS Mittelrh.
reifes Hrn Schmuck-Bingen und Hrn. Adolf Münch-Hachenburg,
ach kurzer Begrüßung der Anwesenden durch den 1. Vorsitzenden
errn Lehrer H. Weber. begann der vom 1. Tnrnwart Herrn
w ausgearb?ite,e Aufmarsch mit Musik, welcher von 72 Turnern
usgesührt wurde. Der Aufmarsch, welcher in achter Reihen̂endete,

Wohl. Dem, der's mit Verstand zu nehmen weiß!
Wer hohle Zähne hat, dem thut's n̂icht gut.
Weil Eis bekanntlich nicht sehr wärmen thut.
Und als der Käse schließlich kommt zum Schluß.
Da ruft Klein-Fritz Mamachen zum Verdruß
Und Aerger plötzlich laut aus und vergnügt:
^Drn eff ich nicht! Pfui Teufel, w,e der riecht! —

Der Diener räumt das Speisezimmer leer! —
Bald fliegt im ersten Walzer man einher! —
Die Jugend tanzt und findets wunderbar
Vom Backfischalterbis „Schier 30 Jahr —
Was älter ist. das setzt sich in die Ecken
Und zieht gehässig über alles her; ^
Wie Schiller sagt: Das Schrecklichste der Schrecken
Ist doch und bleibt ein altes Jungfernheer! . . .
Die Herren find ja meistens„separat̂
Sie sitzen nebenan— und kloppen Skat!. . .

Um 3 ist' au« ! . . . Man hüllt sich in die langen
Radmäntel einI — Nun wird nach Haus gegangen.
Der LieutenantA. begleitet höchst galant
DaS FräuleinZ. und ihre beiden Men. —
AssessorP. hat um EliSchenS Hand
Bei der Mama höchst taktvoll angehaltenl —
Auch Vater Schulz ist heut im Element,
Er hat so wa«, was man'neu Affen nennt! —
Wohl jeder macht derartige Spässe mit.
Vereinbar ist's. Und wir? — Wir halten Schritt!

Ihr thut's doch auch? Ihr freut Euch am Genuß
An Tanz und Spiel, an allen irdischen Freuden. . .
Darum mag ich Euch auch so gerne leiden!
Aus Wiedersehn! Euch grüßt' der Pegasus.

d-« Erst» «, »nb ben f * 'J«^ berufener Interpret

derVra"mftb7n Gesüb'stfiffe, folgte « in^ s^ dftbLn-
au« dem Ifts-moll-Concert vonW >en ° mt  unfehlbarer

SicheNLen ihm die" schwiefigstm Passagen Doppelgriffe.
8 « u/d ^ ^»"^ ^ "guhrr̂tratê âlleddiê 'gesannnten Vorzüge

stge? d?'zu7°b um' nochmals einen Sturm von Begeisterung zu
entsesftln. welches beide Künstler in den Concerten mit

fZBs &B  ASi ' ÄÄ

LL- 7 LL.iL » ". ---».»-- m «

fein dürfen. -
— Wiesbaden . 20. Rov In den „Wiesbadener

Qunimien“  sind zu Sonntag mehrere intereffante Eollectlomn

b ft ’fianfen ferner sind unter andern4 sehr schöne

, „?•Mu sf ’tr *säs«
Jsm!e7°"Gentz°" und̂ eine Re,he Federnzeichnungen BonSin ©Ämbiffer ju  dem neu erschienenen Werke „Lastet.. -
ff ' ekfudiÄ zn m̂ir kommen" als Neuheiten zu verzeichnen.
Vrf« ulich ist es, daß die „Kunstsäle" von heute ab auch an einigen
Abenden̂der Woche bei Beleuchtung geöffnet sind, waS namentlich

»tt> letzte KchkiM.
n Berlin , 20. Nov. Nachm. Der Bezirks¬

ausschuß  hat heute über dieKlage der  ßieireide-
Händler wegen Schließung d" Versammlung
im Feenpalast verhandelt. DieVerfugung  desPolM-
Präsidiums wurde aufgehoben und demselben die Kosten
des Verfahrens zur Last gelegt.

X Berlin 20. Nov. Nachm. Die Konservativen
haben in den Wahlkreise Friedderg-Arnswald, denz. Zt.
Ahlwardt vertritt, den Landtagsadgeordneten R,ek als

^an '̂̂ 'Berlin , 20. Nov. Nachm. Der von Hallea. S.
nach Berlin verzogeneA n ar chi st M etzn " "ur
von der Polizei citirt und darauf in semer Wohnung
eine Haussuchung vorgenommen. Man beschlagnahm
verschiedene Schriften und einige Nummern des rinarch'st-n
blattes„das neue Leben". Metzner wurde sodann,
er wegen Geheimbündelei vorbestraft ist, ausB-rlin
X wird W, « ,->m- Abr«,- °°»

ttt potitiidi.n P -rl-i »u! Schri» u»d lrlo b-w»V
Berlin , 20. November Nachm. Zu °e

gestern gemeldeten Selbstmord  des .Theaterâ ^
F r ä n kel wird nachlräglich bekannt, dast wenig
den vorher sich die Gattin Fränkels erschossen ha
st- in eine Nervenheilanstalt gebracht werden sollt.
' - Bückeburg . 20. Nov.. Nachm. C°bmetstM
von Wengen  ist in verflossener Nacht b£t

§> Wien , 20. Nov. Nachm. In den Kre'stn
Konservativen betrachtet man die Annahme der

»iiiivi» i - - »
^ch ^ Hn ^ Programm war dem gestrigen IV. C Ykl ns
Concerte  der reine Virtuosen-Charakter ausgeprägt Schier
möchte er bedünken. als sei der Anempfindungskraft der Zichör-r
durch zwei große Concerte mit Orchester, denen sich noch ein be¬
deutender Satz aus einem,dritten zugesellte, zu viel zugemuthet.
Dank der großen Meisterschaft indessen, mit welcher die beiden
iunaen, hervorragendenKünstler ihre schwierige Aufgabe
zeigte sich keine Spur von Ermüdung im Auditorium.
* 3 L.„ r A. Siloti  hatte sich bereits durch sein früheres Auf
treten Hierselbst ein gutes Angedenken gesichert. L-ein schöner,
weicher Anschlag ist geblieben, während Kraft und Techn.kgewachsen
sind Er spielte das zweite Concert  v -ckur von
Tschaikowsky mit Orchester »nd ferner °>s So °stucke
die Ballade  in A.. dui und fpretube Nr. Id

SÄWtÄSÄ ” SAK «S - fit  d.r »»!•■
innigen Ton entzückte. Reicher Beifall begleitete seme sammtltchen

d °"Zhr gespannt war man ans das erste Austreten des jungen
Geigenvirtuosen Herrn Felix Berber,  da thm b-retts em
großer Ruf vorausging. Der Erfolg des gestrigen Tages bewies,
daß derselbe nicht übertrieben war. Wir können ihn unbedenklich|
. beiden Rivalen in der jünaeren  Geiaer-Gene -ation,  einem

Ma^ ortt ätsp arteten. Im Ausschuß der
rischen Delegationen wird heute Nachnultag Gras
chowski ein Exposee über die auswärtige 'erl

O Canea , 20. November. Nachm. Dos^
Kriegsschiff„Kaiserin Augusta" tst heute nach Po
ausgelaufen.

l7®T Wreschner Langg» 89®
16.

verkauft jetzt
IDamen- warm gefütterte Pantoffel
Herren- warm gefütterte Pantoffel

i Damen» warm gefütterte Hausschuhe
1 mit Filzsohle Nr. 36—42

Kinder -Bändelschnht von 18 Pf. an

sür 75 Pfisür 35 Pf. 5* Damen - gefütterte Hausschuhe
' g 0 | mit Filz- und dünner Ledersohle

j! Herren - gefütterte, Hausschuhe | ()0 »
„ 55 „ i  mit Filz- und dünner Ledersohle

Pändclschuhe sür Damen unc

Der .iroste Zlusverkanf dauert fort im Laden Lanqgasse 1« —̂



'Wiesbadener Fremdenführer
Gratisbeilage zum „Wiesbadener General -Anzeiger .“

Erscheint Sonntags.

lUiVUUiDUCig XX»
47. Bezirkskommandeui

Behörden etc.
E^ ?li»°hc Nsgisrung . Luiaenstrasse 13 u . Bahnhofstrasse tS

bis 1866 nassauisehe* Ministerialgebäude . Die weiteren*
Bureaui der Komgl . Regierung befinden sieh Rheinstr . 37.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post , Rheinstrasse 25' Schfltzenhofstrasse 3.
7 TT? MraSS0  V UUod T̂ el nt2etras8e U - » «öffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends. 1 Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
- Packetannahmesteile Luisenstrasse 10: Paeketauseabe-
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
v UcrTTl°rw bls , 12 Ufcr  Nachts . Von 12 Uhr Nacht»
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Lore
Seckendorff* Zieb*n ‘̂ Telegra phendirector Freiherr von

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirecti . n, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartor
P0Ratibor Ctl°n’ Fn #drlcbstrasse 32- Polizeipräsident Pi
Passbureaux , Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere ; I. Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9-

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11. '
Bezirkskommando , Rheinstrasse ^ *

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung , im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . von

Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12- 2 Uhr) unentgeltlich . 8
Neues Justizgebäude , Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
»!!ü!!üus’ Conzertf: täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.
Koohbrunnen, täglich Früh -Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Xaüf»i-a28n’ Kolonnaden, Bowling-green, vor dem Curhaus.
K Vo9!s(ii!nSuJ hea,er’ am Curhaus und der  Wilhelmst ., täglich

R Abends? Uhr ’ Bahnhofstrasse 20> täglich Vorstellung

RAbSds eS Uhr.a,er' SttftStraSae 16’ täglich Vorstellung,

^Besichtigung
Raisif ^ei" f l̂^^cssin Luise , Sonnenbergerstrasse 15“ts as ? ' ta
„T .™ 1884—87, darunter der Rathskeller

KuJst Vereeinsäl W -iah,,?rie; Auss *®llung d«° Nassauischen
des ’ ^ 'Ihclwstrasse 30, täglich mit Ausnahme
geöffnet * gS’ V°n 10~ ,̂2 Uhr  Vormittags unentgeltlich

Königliche Landes Bibiiothek WiJhelmstrasse 20. Wochentage
Rabe v°on 3 ' t- Uhr, fUrTdle  Entleihung und Rüct

Uhr Büchern offen> das  Lesezimmer von 10—1 und
Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während

?e°ffnet- Beson ders gewünschte Besieh-
stfa.<E ? Slnd b?1, dem  C° nser vator Römer, Friedrich-

4li »u 1' anzumelden. '
(mit UIAnülU0t eUm ’^ WilQhelm3trasse 30- An  Wochentagen
an deS. samstags ) von 11—1 und 3—6 Uhr,

BihlLki u?d Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet
hothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags

TexSrJ?r nerStaSS  ^ 0r§,ens von 11- 1 Uhr geöffnet . g
Montet ^ MttVOn »,Fr ' , pChbach im  Rathhaus «. GeöffnetProwl $ Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr
KiÄtat “ f up̂ kir?!,e v am wMarkt Küster neben d“Prnto. 6 -lm  Lauterbach sehen Hause.

Protestan!'SCiIe o. er 9,k.irc.he>Lehrstrasse , Küster nebenan.
■BSSSä ?* ' »b»h*lb Ku.t„

geöffnet6 P,aPrklrche’ Louisenstrasse . Den ganzen Tag

‘Maische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag

»cStt nnHCT?’ Brankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt-
«ynagoge de? UrÄ P ^ bezw. Wochengottefdienst.

nebenan wii ‘ C“l,ll ®Peme,"de- Michelsberg. Castellan
5V, Uhr! Wo ehengottesdienst Morgens 6'/. Uhr und Abend»

8 UhSr un’ÄTied1ric.hstrasse  25 - An Wochentagen Morgens 7
Thülen■ T^ acbl|ni ttag s 4V? Uhr geöffnet. Castellan nebenan.

Lo uisenplatz lg  K ^ ,Un|a R 8tT he3 G7 mnasium > auf dem
Platz. Po? 1, Realgymnasium , auf dem Louisen-
Höhere Oborrealscbule , in der Oranienstrasse.

„.^ hule in m der Louisenstrasse . Gewerbe-Bhemisoh , er  Wellritzstrasse.
I Fr e8en6usK ran0riU?1 desnHerrn Geh- Hofraths Dr . R,Undwirtuli! Kapellenstrasse 9, 11, 13.
MeUer ,r, bschaftliches Institut zu Hof Geisberg.

b°f, Pi„d4 P ,s/ ael- Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried
piedhof nSt,ra:83e>geöffnet Montags und Mittwochs, Altei
^eid, !?»,•„ Aussicht : Dienstags und Donnerstags.

hof p,“ 6/ _ _ _ _
piedhof %St[a‘8se’ geöffnet Montags und Mittwochs, Alter

b^ ide Friaii?bf n o Aussicbt:  Dienstags und Donne:
»“?s'Scherc dh ?„fe. Sonnta8s von  8 —12 Uhr.

„ er -Wilheimn °!’ n®b®n der  Griechischen Kapelle.
H, “Anstedt jnkJ"? ’ ln de" Anlagen, Schiller-, Waterloo-,t,5|ca.ßr„„ ' und  Krieger-Denkmale.
H .Ä am Kranzplatz.

“fnhallen r’rpn der  Kirchhofsgasse.
»«»•In, p, Turnverein : Hellmundstrasse 25. Männer -*lurn

1 tterstr 16. Tuin -Geselischaft : Wellritzstr.

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen -Vereins , Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger -Schützen -Halle. Unter den Eichen , auch Restaurants.
Reitschule , Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie -Kaserne , in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie -Kaserne , in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle , auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Städt . Krankenhaus , auf dem alten Heidenberge ander Platter - und Schwalbacherstrasse.
Militär -Curhaus „Wilhelms -Heilanstalt “, am Marktplatz.
Augusta -Victoriabad und Hotel „Kaiserhof *, an der Frank-furter - und Viktoriastrasse.

Sonntag , den 28. November 1837»
H. ZDoralski, Römerberg 2/4.
Cb.RitzelWwe.,Kl.Burgstr .12.

Damen - und Kinder-
Confeetion

Eisenbahn-Winter-Fahr piau
der Strecken von nnd nach Wiesbaden

(Die Schnellsuge »ind fe tt gedruckt . — p bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5,10 5,40f § 6,23P 7,05 7,37
8,10t 9,08 10,40t 11,09, 11,56
12,38 1,05P 1,50t 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02 , 6,36 7,OOP
7,40t 8,15 9,10t * 9,40P 10,06t

11,05
t Nur bis Kastei.
§ Bis 31. Oct . u. ab 1. Apr.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,25t § 6,43t 7,45 9,12 10,05P
10,30+ 11,07“ 11,47P 12,15t
1,09 1,38 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 5,59 6,42 7,15t
7,44 8,45t 9,28 9,55t * 10.41P

11,30, 12,23
t Von Kastei.
§ Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

7,14 8,00t 8,50 9,42 10,48
11,25t 12,40 1,20 2,25t * 2,38
4,57 5,41 7,80P 10,30t 11,58

t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 7,48f § 9,20P 10,28t
11,40 12,20t 12,25 3,11 4,30t
6,26 6,55 8,14t * 8,28 10,00
11,18

t Von Rüdesheim.
§ Ab 1. Noy.  bis 31 . März.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,31k 8,53 11,55 2,59k 5,08
6,52 7,258 8,15

t Nur Samstags.
8 Werkt , ausser Samst.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

5,07t 5,258 7,00 10,23k 1,57
4,29k 7,12 9,49

t Nur Montags.
§ Nur Werktags.

7,10k 8,40t 11.00 2,15k 4,10t
6,56t * 7,57k

t Bis L .-Schwalbach.
* Sonn - und Feiertags bis

Zollhaus.

Wiesbaden-
Langen * .

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 *§ 6,15*t 7,55 » 10,18P
12,28 4,S5P 6,45 * 9,42P
* Von L .-Schwalbach.
§ Bis 14. Oct . u . ab 1. Apr.
t Ab 15. Oct . bis 31. März.

7,15t § 7,35* 8,26 9,13 10,16
11,16 11,46 12,16 1,16 2,16
2,46 3,16 4,16 5,16 6,16 6,46

7,16? 8,26 ? 10,00t?
t Ab Bahnhöfe.
§ Nur an Wochentagen.
* Ab Röderstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf*
strassonbhn.

Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und urnge - 1
kehrt verkehrenden I

Züge ). |

7.008t 7,35* 8,14 8,44 9,45
10,34 11,34 12,04 1,04 2,04
2,84 3,04 4,04 5,04 6,04 6,34

7,04 8,04 8,45t
8 Nur an Wochentagen

und ab Mainzerstrasse (
(Biebrich ),

t Bis Bahnhöfe.
* Bis Röderstrasse . (

(

Lokal -Dampfschifffahrt August Waldmann (
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn . ]
. Fahrplan ab 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.

Von Maiuz nach Biebrich.
Ab Stadthalle , obere Brücke : 7" 8“ * 930 10 30* ll 30 12 30 x

JSO gso 48 0 530  030 ^ 80 015*

An  u . ah Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.
Von Biebrich nach Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 831 9 3)* 10 31 ll 8**
J2*» l SB 2 8* 338 4 84 5 38 6 36 7 86 8 36 9 oe* *

An u. ab StationKaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min. später.
* Nur Sonn - u . Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

T

J . Ittmann , Bärenstr 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . I
Droguenu . Chemikalien:
A. Berling, gr. Burgstrasse 12.

(near tbe theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas *,

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Lonis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

mey eru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig n. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - nnd

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Was »er -In-
stallatlons -Ge schäft e. :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttaparcha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas *,

Mauritinsstrasse 3.
Handschuhfabriken:

Hermanns St  Froitzheim,
Webeigasse 14/16.

Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:

. W. Deuster , Oranienstr . 12.

Nähmaschinenfa briken
und Handlungen;

Singer Co., Act . Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 3A

Optiker:
Rieh. Petitpierre , Häfnerg . 5b
Carl Tremas , Neugasse 15.
Papier - und Schreib-

waaren band langen:
Max v. Königslöw, Ecke gross*

Burgstrasse and Mühlgasse.
Parfümerie - and Seifen:

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.
Medicinal-Drogerie „Sanitas *,

Mauritiusstrasse 3.
Pensionen

und Privat -Hotels.
Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula . Gartenstr . 20. -
Photograph . Anstalten. 1
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg . 36.

Reisebureaax :
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St .24

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg ,Moritzst.72

Schirmhandlangen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
S c hu h waaren handlang:
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergaese 37.
J . Speier Nachf ., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz &

Empfehlenswerte Firmen , Hotels etc.
Bierbrauereien:

Wiesb . Kronenbrauerei
Sonnenbergerstr . 53/Ö&-

Buehdruckereien:
Druckerei des „ Wiesbadener

General -Anzeigers “. Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts- u. Familienverk.

Agenten für Immobilien
und Hypotheken:

J . Chr. Glücklich, Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . & G. Adrian.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth.Lebens -Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , BreJizewaaren:
f 'erd .Mackeldey,Wiih.-Str .32.
Ausstattungsge schäfte:
S.Guttmannu .Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:

R. M. Singer, Michelsberg 3.
Bijou terie waaren:

Ferd . Mackeldey,Wiib .-Str .32.

Bach - & Kunsthandlung .:
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenwaaren:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.Eierhandlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarr enge schäfte:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 8.

.mmmacher n. Kamm
waar enge schäfte:

Wittich , Michelsberg 7.
Ko rbw aarenge schäfte:

~. Rossel, Goldgasse 13.
. Wittich , Michelsberg 7.
Kunsthandlungen

and

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

lurz -, Merc ^rie - u. Quin-
caillerie -Wa »ren:

. Holzmann, Gr. Bnrgstr . 19.
Landesprodukte:

ul- Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaar ->n

und Reise -Ar Iikel fl
. Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken  *
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -nndManufactur-

W aaren:
Guggenheim&MarxMarktst.l4.
S.Guttmann &Co., Web erg. 8.

Liquourfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbvsaren:
J Bernstein , Wellritostr . 25t
Rörig & Co., Marktst*. 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechsnikor-
u. Fahr r *d h « n dlungen  :
F . Vetterling , Jabnsts . 8
Messer -, Scheero *- und
Solinger Stablvsare » ;

G. Eberhardt , Langgas»« 40.
Modewaarenhand !ung  :
Gerstel &Israel ,Langgasse I&

Möbelbandln n gen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4
Pb . Lauth , Mauoigass« 15.
J, Rast, Mauritiusstrasse 7.
A . Seebold, Marktstrasae 9.
J .Woigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteur «:
«. & G. Adrian, Bahnhofs tr . 6.
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Co.,s
Schuhwaaren.

Strumpf -u. Tri cot  waar .:
L . Scbwenck , Mühlgasse 9.
R. &M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuoh-

Handlnngen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Cb.Ritzel Wwe .,Kl.Burgst . 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Klöckner , Saalg. 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRathbans
Loescb , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotelz .schwarz .Bock,Kranzpl
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur .,Cursaalpl .2 i
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleW ilh.-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Museumst.4,
WienerCafaCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37
ZumRodensteincr,Hellm .St .10
Rest . Sedan , Seorobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,Ecke Albrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal
Schweizergarten,

Dambachthal 23/25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str . 53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützeuhalle,Unter d.Eichen.
Bürgorschützenhalle,Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichte-

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenhorg , Aus¬

sichtsthurm u.Rostauration.
Schloss - Cafö, Mainz, Rhoin¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Hch . MSlotta, Luisenplatz 1.
Artikel für Krankonpfiego:

Medicinal-Drogerie „Sanitas *.
Mauritiusstrasse 3.
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SIEGER
Nähmaschinen

für Hausgebrauch , Kunststickerei und industrielle Zwecke jeder Art
Heber 13 Millionen

sabricirt und verkauft!

_ _ HSSSä»

X « «« )« !. M « -. .» .« . - '- «»* *» b“ "LA"Singer Co. Art-Ges.
Marktstratze S4 Wiesbaden , Morltsiian - 34_

lBauchenSie?|
Dann bitte versuchen Sie unsere

sa sehr beliebte Marke August « ,
vorzügliche Cigarre mit köstlichem
Aroma . Von heute ab versenden
wir franko gegen Nachmahme:
300 Et . s. M. 5-SO 11000 6t . f. M. H .30
500 ,, „ „ 1.70 12000 „ „ 26.501
Garantie : wenn nicht gut,
Umtausch gestattet oder Betrag
zurück . Bayerisches

Cigarren-Versandt-Haus, I
763b Anasbnrg B 36.

. ....SÄÄs -SskBäSi
» . " -. .1 - !!!-." » >. «DU «-- , ° »" " »

vrÄantfne und Silberschaum ^ ^ ^ Elnu ^ , Hoflieferanten . Lauscha inThur.
. am . . ™* !«, Anerkennung Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin . “WM

M ÄS Ä 'BWSÄÄ W «ch - *äSSS » : h
*a, e ÄV « 1896 . « •«“ 5 SÄo. f.Sottlm . nl « . , . « hoM »ms - ,mu - . . .

preiswerth . , „ 0 , f 1Rq7  Landgerichtsdirektor Jul . Böhme:
r Chemnitz i. Sachsen. 10. Okt. 1897. »„ iSwertb 756b I

Da ? 1896 » Sortiment war ganz schön und pieisweriy.

hervorragend antiseptisch,
äußerst mild , erfrischend und

. angenehm , sowie überrasch,
sparsam im Gebrauch . Denk¬
bar beste- und daher bill.
Präparat . In Porzellan¬
dosen ä. 1 ÜW. 50 Psg.
Gegen Nachn . oder Vor-

. hereinsendung der Betrags
(auch in Briefmarken ) . Eben-

1 so bestes Mundwasser in
>Flaschen zu 1 M . 50 und

2 Mk . Prüfung überzeugt!
Generalvertrieb:

! W. Lenz, Berlin NW. 6.
J Philippstraße9II r.
IWieder -Verkäufer hoh . Rabatt.

8

I

KnMllebolz"" ®t; AbjM-lz nftSTM . 2 2«
Bettellunqen nimmt entgegen:

0 . Givksvlis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. Knef eli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45

Bestellungen

ZlMttWNk
Hnncn bei Herr» KaufmannI «irchgaste S8 . gemacht

“f *"' Hch. Wollmerscheidt, WbnMflßf 6.

1. Qual Rindfleisch
4033 * 5 « Pf
Kalbfleisch 60 Pf.
Schweinefleisch 66 Pf.
Adam Bommhardi

Walramftratze 17
Ia Nene

Speise¬
kartoffeln

p. 50 K». incl . Sack M . 2 50 ab
Friedberg (Hessen) . J. L . Rappolt,
Kartoffeln , u . Zwiebeln -Versandt.
Ges chäft. _ 5876

ErnstkOhnel,
Copitz (Clbe ) .

Weltbekannte Züch¬
tern tieftouren-
reich» Lannrlen-
edelroller . Prä-
miirt mit höchsten

Auszeichnungen . Versandt u.
Garantie f . Werth u , leb. An-
kunft geg. Nachnahme f . Mk . 8,
10 , 12 , 15 , 20 per St . Zucht¬
weibchen Mk . 1,50 . 19
Zuchtanleitung 50 Pf . Briefm.

lleberzieher.
lMänteln.Joppen
I neue und getragene zu den bist.
I Preisen . 3368
I A . Görlack . Metzgergafle 16.

Wer seine Frau lieb
I hat und vorwärts kommen will,
«lese Buch „Ueber Ehe , w . z . v.
I Kindersegen " , 1 Mark - Marken,
I Siesta -Verlaa ve 22 Hamburg’
! ILin großer weißer Hund mit
I Vs. dunkelbraunem Kops und
lzwei braunen Flecken , am 15 . er.entlaufen.

Abzugeben Walramstiaße 17 bei
«ommhardt , Metzgerei . 4032*
rQine anständ . Geschäftsfrau , j

| VS/ welche in Roth gerathen ist,
bittet einen edeldenkenden Herrn,
um ein Darlehen von 100 M.
Rückzahlung nach Ucbereinkunst.
Äefl . Ofl . u . 8 . 530 a . d. Exp.
d. Blattes . 4014*

Anerkannt bestesu. sicherstes Petroleum
umexplodirbar,

Entfiammililgspunkt 50—52° Abel = 175°
amerik. Test.

Entz ündet s ich selbst beim Umfallen der Lampe nicht
mü  Name gesetzlich geschützt
“unter  Ar . 16691 , gtaflTc 20b.

Echt zu beziehen durch:
alle besseren Colonial - und Materialwaareu -Geschäste.

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
auShängen. ,

« 3 T Vor Mißbrauch des NamenS „Kaiserül " wird unter
Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Maaren-
bezeichnungen vom 12 . Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb ) btingenb

geroarnL A ^ ^ ^ g ; ,^ hxjx . Niederlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

Kaiseröl" wird von den Verkaufsstellen zu dein Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 8 Liter Inhalt zu Mk . 1.« « ,
, , 1 « ,, n  w » 6 . 20

abgegeben.Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden. Kirchg .34

Telephon - No . 140,

Geehrt » Heer Hollup , Stuttgart!
Durch Zufall auf Ihr ausgezeichnetes Haarkrauterfett«

einem Freund aufmerksam gemacht , nach dem Verbrauch bet  L
Fläschchen sehe ich, daß ich meine Haare alle wieder bekomme, w q
ich gänzlich verloren halte . So ersuche ich Sie , mm noch i
zuzusenden . Herzlichen Dank von , .Frz. firanz, Brauerei, Schmicchen Merrng(Dayernh

> 30 . Jum IM - ’
Wäschenbeuren, den 13. August 18»'-

Herrn Hollup , Stuttgart!
. Da ich vor einiger Zeit einige Flaschen Ihre « werth
Haarkräutersettes bezogen habe und der Erfolg«n '
überraschender war , so sehe ich mich veranlaßt , eine Zufenvu g
weiteren 8 Flaschen Haarkräuterfett und 2 St . Krautersk l
gegen Postnachnahme sofort zu erbitten.

Hochachtungsvoll Carl WM *.
Ich empfehle obige Anerkennung , wovon Tausende m ^

Besitze sind , zur gefälligen Beachtung dem geehrten P ™ “ : ^
überhaupt ein Nachwuchs noch zu erhoffen ist, kann 1« » %
meinem mit 3 Diplomen und goldenen Medaillen prämurt V ^

I kräuterfett erzweckt werden . Hunderttausende verdanken deml Jju
! Erhaltung und den Nachwuchs ihres Kopfhaares ; ^

man dasselbe zur Selbstüberzeugung . Auch zur
Bartwuchses für junge Männer sind überraschende Erfolg ^
erzielt worden . Preis 1 und 2 Mk . — Dann meine säst
prämiirte Kräuterseise , als beste Toiletteseise und für
selbst zu waschen , wie ärztlich empfohlen . 3o und t(;
M . Hollup , Stuttgart . Niederlage in Wle » » a  g ^zi
In Schild . Drog ., Langgasse 3. _ _'

Nur

echt mit

«arte Pfeilring7

Unübertroffen
»i»

,Schönheitsmittel
and zur

Hautpflage.
;■./!

_ | ln den Apotheken|
Iu »rl>kIi>lk>°llWWWlW » und Drogerien.
I Tn Dosen aio, 3Qu.boPf .,inTüben ä4°

# jk Nntzkohlengries
^XX ^ toroie alle Sorten Kohlen , CoacS , ^

BriketS, Holz, Lohkuchen und
Holzkohlen empfiehlt dllligst ^

Ana . Knipp,
Htllmnndstratze 33.933

SBedarfs-Artikel
™für Herren u. Damen ver- 1

sendet Bernh. Taubarl,
.3126 Leipzig VI.
[Illnstr . Preisliste gratis I
und franco . La 139P27 1

als erste Hppoth . gegen doppelte
Taxe gesucht . Off . unter 7 7  lb

| bef . die Exped . 771b

200 Mark
Izu 5 pEt . zu leihen gesucht.

Monatlich 10 M . Rückzahlung
I Off . u . „Capital " hauptpostlag.
| Wiesbaden . 4020*

Gummiwaarenlzur Gesundheitspflege j
versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Nlcolaistr 4.
Preisliste sende nur gegen Frei . |
t . „ vert , nicht postlagernd . 510

«S8 ist Stabil?
Stabil ist das nsaerfandena

BESTfiohlensehutzmittel, welches die
Sohlen vom Schuhwerk so dauerhaft
macht, dass sie mindestens 3mal
länger halten als gewöhnlich.

Kollosale 6eldorsparoissl
ZahlreicheAn¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
zum Preise ron
50 Pfg. reicht

Air 6 Paar
Sohlen.

Probedose
gegen Einsen¬

dung Ton
70 Pfg. in

Briefmarken.
Postkiste,

30 Dose« ent¬
hält, Mk. 9.50,
frankop.Casse.

Wiederrerkäafer ersiehleu ein gross-
artiges Geschäft.

Prospecte, Placate etc. gratis.
Reisende, die Stabil als Nebenartikel
mit auf die Tour nehmen, können sich

▼lelo Tausond Mark verdienen.

Arthur Katzscbmann. nres<ie*-striescn
Zu haben bei Lonli Schild,

in Wieabaden.

mehr!
Radierwasser

das Beste auf d‘f"e“ nP*Pi,r
entfernt augenblicklich’’ ,>c.,
Tintenflecken, gans» „der
gleichviel ob mit seb
andersfarbiger Tinte g st#Bjpel*
(auch Copiertinte undfärben)

oüie irgend
eine Spr zu
Mnterlassen.
Ein Flacon reicht

Jahre lang. Probe
franko gegen K‘»« nd““,1kl<»
50 Pfg. >n Marken- frsn1"
welche 50 Flagon e"tb*'"d, r
Mk. 9.50 netto Casse. . j, . r-
ainte , Studirende , Sch jtKl0 „r.
hnupt jeder Schreib Tjviedê *̂
Grosser Artikel ( „erteonoU*
käufar. Prospecte, Ans (

- sr,li ’' . . zS.
, 'l ittniannSk. |
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraa » der Stadt W iesbaden.

Sonntag , den «I. November L8S7. Drittes Blatt.

Zweite Ausgabe.

Meine erste chinesische Mahlzeit.
(Nachdruck verboten.)

In den ersten Tagen meines Aufenthalts in Canlon
machte ich die Bekanntschaft eines der reichsten und
vornehmsten Kaufherren der chinestschen Millionenstadt
und stattete ihm in seinem aus Dutzenden von Hallen
und Häusern bestehenden Heim meinen Besuch ab.
Kaum war ich wieder in mein Hotel, auf der Insel
Schamin gelegen, zurtickgekehrt, so fand sich auch schon
em langbezopfter Bote mit einem großen rothen Papier»
platt bei mir ein, auf welchem einige chinesische Hiero-
glyphen verzeichnlt waren. Mein Dragoman las:
„Am6.. Tage des Mai wird ein bescheidenes Fest das
Licht deiner Gunst erwarten. Grüße von T. %.* -
ttlfo eine Tinereinladung, wie ich sie gewünscht hatte.
Nur war die Stunde nicht angegeben. Mein T olmetscher
«klärte mirj, diese würde später mitgetheilt werden.
Am Morgen de« 6. Mai erschien in der That wieder
em Diener mit einer zweiten rothen Karte, auf welcher
die Speisestunde, 7 Uhr Abends, angegeben war.

hier entschieden nicht, Clark hätte besser gethan, ihm zu
sagen, daß er ihn für einen Achtziger hielte. Während
es in Ländern, die uns Europäern nähert liegen, Sitte
sein soll, daß besonders die Damen von ihrem Alter
einige Jährchen abzwacken, hören es die Chinesen sehr
gerne, wenn man ihnen ein paar Jahre mehr giebt.

„ ich eine halbe Stunde früher im Begriffe
NW), meine Sänfte zu besteigen, erschien ein Abgesandter
«leme» Gastgebers, um mich nach deffen Haus zu
SMten. Am Eingänge zu seiner, mit einer hohen

^ ^öelmauer umschlossenen Wohnung empfing
mich der Wirth in eigener Person mit einer tiefen
Zeugung , indem er gleichzeitig die zusammengeballten
« nde zur Stirne erhob. Er war in einen langen

mar von schwerer Seide gekleidet und trug auf feinem
sopften Haupte den schildförmigen Tatarenhut mit

rother Leidenquaste. In seinem Empfangssalon,
ml m - mit  herrlichen Ebenholzschnitzereien, Lampions
einî Q*e!1 wit künstlichen Blumen, befanden sich bereits
. ge chinesische Gäste, sowie ein junger Engländer,

""r auf demselben Schiffe nach Canton
kommen war.

U wurden allen Anwesenden vorgestellt, und diese
»ei»!- i bie  gewöhnliche Frage an uns zu richten,
dev, . un̂ r ehrenwerthes Alter wäre. Bor mir,
als«I ^ jiger, machten die Zopfträger tiefere Verbeugungen
»US bem  lüngeren Engländer. Natürlich mußten
ftfm,?1T unS na<& dem ehrenwerthen Alter der Chinesen
toi*, 9'n- Mr. Clark, mein Engländer, schien über-
m »! 08 un̂ r ^ "stherr ihm sein Alt.r al« Sechziger

QUf die Frage nach der Ursache seines
kr ließ Clark ihm sagen, er sähe viel jünger aus,

Jl  w" nicht für so alt gehalten. Konsternation auf
,< ^^ rfichtern. Diese europäische Höflichkeitsformzog

tn tncSmen d»n nachfolgenden Abschnitt dem soeben tm Verlege von
L ?>«n «eipjtg erschienenen Werke: China und Japan,  Reisen,

von Ernst von Hesse-Wartegg. Der Preis diese« reich
" « eschenkmerk«» betrügt 1« Wart.

Vistlrnkarte des Prinzen Tsching.
p/ , der Originalgröße.)

E . v. Hesse- Wartegg , China und Japan .)

Sieben llhr. Schon hatten wir auf Damengcsellschaft
verzichtet, als plötzlich auS dem benachbarten Raum fech«
höchst elegant gekleidete junge Damen trippelten , mit Füßchen

kaum̂ so lang wie mein Zeigefinger, mit Perlenschnüren
und Schmetterlingen in dem glattgekämmten, glänzend pomadi»
sirten Haar, weißgeschminktenGesichtern und brennrothen
Lippen, reizend kleine Wesen, deren Erscheinen sofort alle
Gesichter aufheiterte. Hinter ihnen schritten ebenso viele
noch jüngere Mädchen in einfacherer Kleidung einher, die
an der Thüre stehen blieben. Jede hielt eine Wafferpfeife
und eine glimmende Lunte in der Hand. Sie waren die
Diererinnen der Damen.

Der Ausdruck Dame ist hier nicht recht gewählt,
denn die Frauen der Chinesien sind bei den Mahlzeiten,
an welchen andere Männer, ob Chinesen, oder Europäer,
theilnehmen, niemals zugegen. Da aber die Bewohner
des Reiches der Mitte sich bei solchen Festlichkeiten auch
gerne unterhalten, so ziehen sie an Stelle ihrer Frauen
öffentliche Sängerinnen bei, von jener Sorte, welche nach
unseren Anschauungen den Namen Dame nicht verdienen.
Nicht etwa, daß sich die anwesenden Chinesinnen irgend
welche Freiheiten in der Toilette oder im Benehmen ge¬
stattet hätten. Beileibe nicht. Ihre langen, blauseidenen
Gewänder, über und über mit den köstlichsten Stickereien
bedeckt, reichten vom Halse bis an die Knöchel, und nie
mals würde sich bei solchen Gelegenheiten auch di:
schlimmste dieser Blumen nur halb so viel To lettefreiheit
erlauben wie unsere Damen der Gesellschaft, Die sechs
Blumen unserer Tafelrunde gebärdeten sich sittsam und
bescheiden, und als endlich der Gastherr uns einlud, den
Speisesaal zu betreten, trippelte» sie alle zusammen uns
Männern nach. In China würde es für Verrücktheit
oder gar Unverschämtheit angesehen, wollte man einer
Dame den Arm reichen, um sie zu Tische zu führen.

Der Speisesaal war rin geräumiges hohe» Gemach,
deffen ein« Wand ganz auS kuriosen, durchbrochenen
Ebenholzschnitzereien bestand, mit runden, weiten Oefsnmigen,
durch welche wir den schönen Garten und Lotosteich des
Gastherrn sehen konnten. Die Tafel stand der gegenüber¬
liegenden Seite etwa» näher und war zickzacksörmig ange¬

ordnet; die Sitze besauven sich aber nur an der äußeren
Langsrite, sowie an den Stirnen, während die innere
Lmgseite frei blieb. Den chinesischen Gastmahkzeiten pflege»
nämlich Vorstellungen von Sängerinnen, Zauberkünstlern rc.
zu folgen, und eine vollständige Besetzung der Tafel würde
den Ausblick auf dieselben verhindern. Große farbige
Laternen hingen an Seidenschnüren von der Decke; die
Wände bedeckten lange Papierstreifen mit Inschriften und
Sinnsvrüchen, und rings um den Saal waren kleine Eben-
Holztischchen aufgestellt mit ebensolchen, schön geschnitzte»
Stühlen zu beiden Seiten. Auf einem dieser Tischchen
stand rin großer Kohlenbehälter mit einem Keffel für der»
Wein darüber, ein anderer größerer Tisch diente al»
Serviertisch, dicht besetzt mit Schalen und Schüffel» uud
Täßchcn.

Es war köstlich onzusehen, unter welchen Verbeugungen
und Zeremonien die Gäste Platz nahmen. Der Hausherr
hatte mir den Ehrenplatz zu seiner Linken angewiesen; die
Höflichkeit erfordert eS, zu warten, bis der Gastgeber Platz
genommen hat, er aber lud seinerseits wieder die anderen
Theilnehmer zum Sitzen ein, und eS vergingen einige
Minuten, ehe die Verbeugungen ihr Ende erreichte». Mr
zur Linken hatte eine der kleinen Dämchen Platz genommen,
die fortwährend kicherte und mit ihren Solleginnen Be¬
merkungen auStouschte, die wohl unS Fremde betrafen.
Der Tisch war über und über mit Speisen und Blumen
bedeckt; große Schüsseln mit Enten. Schinken. Gemüsen
und Früchten, und über jede Schöffel waren noch Blumen
gestreut. Die herrlichen Blumenvasen, Schüsseln, kleinen
Thee- und Weintäßchen, die vor jedem Gaste standen, waren
aus feinstem Porzellan. Zu meinem Schrecken bemerkte ich,
daß neben meinem Tellerchen nicht Meffer und Gabel,
sondern nur Ehop Slicks lagen. Weiß der geneigte Leser
wa» Ehop Sticks sind? Die Chinese» ebenso wie die
Japaner essen nur mit zwei, etwa 20 Eentimeter langen
Stäbchen, die den Netznadeln unserer Damen auf ein Haar
gleichen. Gewöhnlich sind sie au» Holz geschnitzt, in
diesem Falle waren sie auS Elfenbein uud hatten

Lin chinesischer Brief (>/< der natürlichen Große).
(AusE. v. Hesse-Wartegg, China und Japan.)

überdies noch hübsch ciselierte silberne Köpfe, aber was
nutzte mir das kostbare Material, da ich auf ihren Ge¬
brauch noch nicht eingedrillt war? Die Chinesen nehmen
sie in eine Hand derart, daß der Zeigefinger zwischen
ihnen liegt, und handhaben sie so geschickt, daß sie selbst
einige Reiskörner damit ausnehmen können. So
haben sie eS schon vor Jahrtausenden gerhan, während
unsere Vorfahren noch tm siebzehnten Jahrhundert mit
den — Fingern aßen und keine Teller kanntenI Wem
kommt nicht die Verordnung der großen Kaiserin Maria
Theresia in den Sinn, in welcher sie den Offizieren
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verbot, an der Hoslafel mit den Fingern zu essen oder
sich die Nase mit dem Rockärmel abzuwffchen? Und
doch machte ich diesmal im stillen den Chinesen den Vor¬
wurf daß sie noch keine Gabeln besagen, denn « re soll
ich denn all die guten Dinge eisen? Sollte ich wie
Ludwig XIII . von Frankreich auch die Finger gebran-
dien? Die Antwort gab mir mein Gastherr selbst, al«
er zu Beginn der Mahlzeit seinen kleinen Porz-llanb-ch-r
mit warmem Reiswein Samschu. d. h. »dreimal ge
brannt" zur Hand nahm und erklärte, er hatte a s
meinen Wunsch dieses Gastmahl veranstaltet, um mtr
Gelegenheit zu geben, die chinesische Küche kennenz
lernen. Dazu gehörten auch die Chop Sticks. Er  Haft,
ich werde dieselben noch recht häufig m seinem Haus
g brauchen. Darauf leerte er sein Schälchen Wein, und
sich gegen mich verneigend, drehte er das Schälchen in
seiner Hand um. In ähnlicher Weise zeigten mir auch
die anderen Gäste ihre geleerten Samschuschälchen, und
ich mußte selbstverständlichdas gleiche thun. Der Ge¬
schmack des Weines war wie lauwarmer scharfer Sherr^

Neben meinem winzigen Tellerchen lag glücklicherweise
noch «in kleiner Löffel von Porzellan und Silber, '»
seiner Form einem Kochlöffel nicht unähnlich; an Stelle
der Serviette hatte jeder Gast einige bedruckte Papier¬
blättchen. wie sie durch die Japaner auch in Europa be-
tonnt geworden sind, nur kleiner denn sie dienen nicht
als Serviette, sondern zum Abwlschen der RnSstäbchen,
die während der Mahlzeit nicht gewechselt werden Die
schmutzigen Papierchen werden einfach unter den Tisch ge¬
worfen. Vor jedem Gast stand überdies ein kl-ineS silbernes
Schälchen für Gewürze und ein zweite» aus schönem blauen
Porzellan für Soya, eine Gewürzsauce, die bei den wenigsten
Mahlzeiten fehlt.

(Schluß folgt.)

Landet und Verkehr
§ Limburg , 16 Nov. R°rber Weizen pro Malter Mt. 16.61.

Meister Weizen Mt. — , Korn Mk. 11,01, berste Mk. 10̂ 98,
Hafer Mk. 6,89, Butter 1 Kilo Mk. 2.30,E 'er2Stuck14Pfg,

8 Montabaur . 16. Nov. Weizen (200 Pfd.) Mk. 21,
ftorn Mk. 15,47 bis — , Gerste (260 Pfd.) Mk. —bis  ,
Kater neuer (200 Pfd .) Mk. 13,20 dir 0,00, alter Mk. —, ,
Kornstroh(200 Pfd.) Mk. 4,00, Heu (200 Pfd.) Mk. 4.80, Kar.
tofstlln per Centner Mk. 1,60 bis Butter per Pfd. Mk. 1.15
Eier 2 Stück 16 Pfg. _ _

'W.!ÄrVv

Mitbürger!
Die unterzkichnetenParteien find übereingekommen, für die bevorstehenden Wahlen zur Stadt-

verordneten-Versammlung dir nachfolgrndr gemeinsame Liste aufzustellen. Wir bitten unsereP ^ --genoff«
unter Ausschluß jeglicher Sonderbestrebungen etnmüthig für die zwischen uns vereinbarte- .ste rmzu-
trrtrn und so den Erfolg unjrres Zusammengehens zu sichern.

3 . Klasse.

1. GeschäftsführerF. Knefeli.
2. Kaufmann Alois Mollath.
3. Kaufmann Emil Müller.
4. Gutspächter Christian Thon.
5. Musikalienhändler Heinrich Wolfs.
6. Schlosirrmeister Wilhelm Stamm.

1.
2.
3.
4.
5.
6.

» . Klasse.
Weinhändler Herm. Brötz.
Kaufmann Carl Spitz.
Rentner Gustav Schupp.
Dr. med. Arnold Pagenstecher.
Privatier Emil Hees.
Apotheker Dr. H. Kurz.

I

1. Klasse.
1. Appellatations.Gcr.-Vicepräs.a.D.

Dr. Bertram.
2. Dr. phil. Ludw. Dreher.
3. Oberstlieutenantz.D. Sartorius,
4. Architekt Wilhelm Kaufmann.
5. Rentner Daniel Schlink.
6. Kapitän-Lieuten. a. D. H. Klett.
7. SeifenfabrikatC. W. Poths.
8. Dr. phil. H. Fresenius.
9. Ingenieur Carl Philippi.

10. Hotelier Heinrich Höffner.

989

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt,
Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion: Für de»
politischen Theil und das Feuilleton- Chef-Redacteur Fr . ed, . i.
Hannemann : für »en lokalen und allgemeinen TheN.
von Wehren ; für den Jnseratentheil: I . V. . Ludw . Wirty

Sämm tlich in Wiesbaden.__

80  mp 1 oll len
unsere anerkannt vorzüglichen

Bernstein-Fußboden-Glanzlacke
und

strichsertige Oelfarbcn
■ ~ - Garantirt klebfrei . Ferner empfehle:

Farben sür
Aquarellmalerei
Broncemalerci Photographie
Glasmalerei . Stnd .enzwecke^

Angnst Bong
Farbwaaren en gros u. en detail,

Warktftratze 6 . Marlrtftraße l'.

Der Vorstand des
National -liberalen Kreis-

Comitee s.

Fritz Siebert. Rechtsanwalt.
Wilhelm'Kaufmann.
Gottfried Remkes, Rentner.
Dr. zur. Fritz Scholz.

zu billigsten Preisen.
32'

Der Vorstand der Liberalen
für Nassau

(Freisinnige Vereinigung ) .

Justizrath Dr. Herz, Rechtsanwalt,
von Eck, Rechtsanwalt.
Fr. Fleischer. Rechtsanwalt.
W. Holthaus, Rentner.
L. D. Jung , Kaufmann und Handels¬

richter.
W. Neuendorff, Badewirth.
Herm. Rühl, Kaufmann.
Dr. med. Schellenberg, 'prakt. Arzt.
E. Spitz, Kaufmann.

Der Vorstand
des Wahlvereins

der Freisinnigen Volkspartei

Dr. Alberti, Rechtsanwalt.
Dr. Bergas, Rechtsanwalt.
Reusch, Landesbank-Direktor.
Alois Mollath, Kaufmann.
Heinrich Wolff. Hof-Musikalienhdlr.
PH. Kern, Schmiedemeister.
Ed. Simon, Weingroßhändler.
L. Wintermeyer.
Aug. Dietz, Rentner.
GeschäftsführerF. Knefeli.
Buchhändler Chr. Limbarth.
Professor Güth.
Prokurist H. Böhmer.
M. Wanger.
Architekt Aug. Kretzer.

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker»

15 Seocau « 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch . Artikel.
, -1  Werkstätte für Neuarbeiten
'M u"d ReBaratHren. 402'
a.rirrrrrrTrr ri^ iTiVTiTĴ'fra azsigSTCZgZaSgCTIggggn

Cattee
nur naturell gebrannte , belesene, absolut reinschmeckendc Qualität

(geringere Sorten werden grundsätzlichnicht geführt),
1. Sorte per Pfd. M. 1 .50,14 . Sorte per Pfd. M. 1 .20,
2. ., „ „ 1 .40 , 5. „ „ „ w 11 « .
3. „ 1 .30,16 . „ „ „ „ 1 - -

Speziell empfehle Nr. 0 pro Pfund M. 1 .—, bei 2 Pfund
und mehr k Pfd. 5 Pfg. billiger.

Diese Sorte ist zwar die geringste und billigste von mir ge
führte, allein dennoch ein Caffec, wie solcher selbst von
Cafsec-Specialgeschäften im en gros-Vertriebe preiswerther kaum
geboten. Consumenten auch verwöhnteren Geschmackes, welche
diesen gebrannten Gaffee einmal bezogen, anerkennen einstimmig
dessen vorzügliche Reinheit und Güte und verzichten zumeistauft
den Bezug einer etwa besseren, jedoch im Verhältnis vielfach ent-
schieden zu theuren Caffee's. 3328*
MMiM-vM« !!« ier Firma IIX w.Seit arte
Schwalbacherstr . 40 gegenüber der Plattcrstr. Telepdon 414

RiichpllilltWmhl «.Aökwm»
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt de,

Ferd. Mackeldey, WlhtlM. 32.
au W Bitte Auslagen zu beachten.

Weimar -Loose!
Haupt - und Schlussziehung

2 . bis 8 . Decemberd. Js.
80 0 0 Gewinne!

S ,50,000 Mk.
Loose für 1 M., 11 Loose für 10 M.

(Porto und Liste 20 Pfg .)
versendet , so lange der Vorrath

reicht

F . de Fallois,
Langgasse 10,

General- Agentur Wiesbaden

Durch außer- simMen Einkauf
bin ich in der Lage zu liefern: ^ mm

gebrannte Kaffees
eigener Röstung, tadelloser Brand, stets frisch * j

eigenem Verfahren : $
Campinas Pfd. M. 1.- ff.Han- haltMelange^ ,

, 120 ff. n m w18Ö
Bourbon Campinas ", 140 ff̂ Visitrnkaffce »
ff. edelste Menade- und Ceylon-Mclange 3̂fb- f  >

roh. Kaffees von 80 Pf . - Mk. 170 per Pf««'
Ganintirt ttintn fttao ikchilos»«

allerfcinste HauShaltungsmarke Pfund Mar» ^
billigere CaeaoS zu Mark 140 und ' 60 per̂ V

Bienen -Honig
(garantirt rein)

des „Bienenzüchter- Vereins sür Wiesbaden
unb Umgegend".

^edes Was ist mit der „ Vereins - Plombe " versehen.
J Alleinige BcrkausSstellen

in »SieSbadeo bei Kaufmann Peter Quint , am Markt,
Biebrich bei Hof-ConditorE . Machenheimrr, Rhnnstr.

billigere CaeaoS zu Mark 140 unv » e»
Hermann Neigenfind, 8tllittP ,03

Ecke Göthestraße,

lieber P . Kneifel ’»

Haar - Tiaktitt;
Bei den vielen, mit der dreistestenR-clame auftteienŝ ^^ ,-

chwindel basten Haarmitteln machen wir ganz bksond-rs ^
wirklich reelle, altbewährte Tosmeticum aufmerlsam. ^
wirkt nicht blos erhaltend, sondern auch, wo > '
Keimfähigkeit vorhanden, auch ganz wssentlich vermehr s
Haare, wie die vorzüalichsten Zeugmfle hochachtbarer
zweifellos,. rw°istn. - D.e Tinktur (absolut«»'ch» "^ 2 » jartrftft) ist in Wiesbaden nur acht bei A . Cratz.
und O . Siebert , Marktstraße 10. In Flac. zu 1. _

Mtn ntnt 3l|til. KißliatmttrM,
- Roßhaare und Stoff werden

Goivgasie V"garantirt gute
gegeben

4039*
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Kitte zu lesen!
Unsere aeebrt «« Leserinnen werden HSflichst ersucht, den Wiesbadener Denerü

Sssnieiaer amtlickeö Oraan der Stadt Wiesbaden " in ihren Freundes - und Bekannten
kreisen ?u!nAbonnement z« empfehlen . Wir werden uns durch sorgfältige Auswahl spannende«
Romane und abwechslungsreicher Unterhaltungslettüre dafür dankbar , u erweisen suchen.

Bei Bestellungen und Einkäufen von Waaren wolle man sich güt.B eben'M
auf di« betr . Anzeigen des „Wiesbadener Gencral -AnzeigerS" beziehen und dadurch m Wohlwollen»«
Welse zur Färderung unserer Blatter beitragen.
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Tageskalender.
Sonntag , den 81 .November 1897.

tturbauS . Nachm. 4 Uhr : Symphonic -Concert.
« »nial . Schauspiele . Abends 6 Uhr : „WallensteinS Tod ."
Refidenz Theater. Nachm. 3'/- Uhr: „ToSca." Abends7 Uhr:
^ »j,te  Familie «der zwei vom Ballet.
Walhalla-Theater . Nachm. 4 und AbdS. 8 Uhr: Spezialitäten-

Borstellung.
Reichshallen-Theater. Nachm. 4u.Abdr. 8 Uhr: Spezialltäten-

Borstellung.
Wiesbadener Kunstsäl «, Luiscnstr. 9. Tägl. geöff. v. 9—6 Uhr.
Volkslesehalle, Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—9*/, Uhr

für Jedermann geöffnet.
Oeffentl . Bortrag . Abends 6 Uhr im Saale Bleichstraße 23.

Wetter für Sonntag
®ine tiefe Depression liegt über dem nördlichen Rußland,

während ein Hochdruckgebiet über Westeuropa lagert . ES ist für
Sonntag Fortdauer de« meist trüben nebeligen kalten Wetters zu
erwarten.

hinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bis zum Schluß des(
Monats kostenfrei zugestellt.

50  Mark Belohnung 5 ÄSÄ
Assenpintschers . „Butzchcn" genannt , mit Hellen Füßen und
einem Eiterausfluß mit Geruch aus dem einen Ohr ist am 6 . Nov.
zwischen Schierstein und Frauenstein verloren gegangen. Abzugeben
gegen obige Belohnung in Wiesbaden Adelhaidstratze 43,
Parterre, bei Consul Reimer » . Jede Auskunft über den Ver-
bleib des Hundes wird belohnt._4006*

i

Wir möchten nicht verfehlen, auf die in dieser Nummer ange-
z-igte antiseptische Zahnpasta (nach Angaben von Zahnarzt
Schmidt)  aufmerksam zu machen. Für die Güte spricht wohl
linier Anderem der Umstand, daß der Deutsche Offizier-Verein eine
Bestellung von 100 Dosen gemacht hat . Den General -Vertrieb hat
HerrW . Lenz , Berlin NW . Philippstr . 9 II . r übernommen.

WALHALLA*THEATER
WIESBADEN.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 31. November 1897.

241. Vorstellung. 12 . Vorstellung im Abonnement A.

Wallen st eins Tod.
Trauerspiel in 6 Akten von Friedrich von Schiller.

Regie: Herr Köchy.
.4
9

'W
Herr Köchy.
Frl . Santen.
Frl . Scholz.
Herr Schreiner.

Herr Rodius.

Herr Gros.
Frl . Willig.
Herr Basil.
Herr Neumann.
Herr Rudolph.
Herr Stdhr.
Herr Greve
Herr Rohrmann.
Herr Berg.
Herr Ruffeni.
Herr Faber.
Herr Spieß.
Frl . Lindner.
Herr Diedicke.
Herr Ross.
Herr Martin.
Frl . Dewitz.
Frl . Koller.
Herr Earl.

»suis 8snntsg:

2 grosse Vorstellungen.
Nachm. 4 Uhr : Halbe Preise . Abends 8 Uhr : Gew . Preise.

In beiden Vorstellungen
In! Madame Olinkas Neu!

lebende Riesenphotographien,
sowie das übrige glänzende amüsante Ensemble.

Die Direction.

Reichshallen-Theater.
Wie jeden Sonntag, finden auch heute

2 Vorstellungen statt.
4 Uhr und Abends 8 Uhr.

Die Direktion.

Wallenstein, Herzog von Friedland , kaiserlicher
Generalissimus im dreißigjährigen Kriege .

Herzogin vvnFriedland , Wallcnstein's Gemahlin
Thekla, Prinzessin von Friedland , ihre Tochter
Octavio Piccolomini , Generallieutcnant
Max Piccolomini , sein Sohn , Oberst bei

einem Cürassirregiment . .
Gras Trrzky . Wallenstcins Schwager , Chef

mehrerer Regimenter . . . .
Gräfin Terzky, der Herzogin Schwester
Jllo , Feldmarschall, Wallcnstein's Vertranter
Jsolani General der Croaten . .,
Buttler , Chef eines Dragonerregiments
Rittineister Reumann , Terzky's Adjutant .
Gordon , Commandant von Eger . . .
Deveroux, ) Hauptleute in
Macdonald , ) Wallcnstein's Armee .
Obrist Wrangel . . . . 1 .
Tin schwedischer Hauptmann .
Bürgermeister zu Eger . . . .
Fräulein Neubrunn , Hosdame der Prinzessin
Baptista Seni , Astrolog . . . .
Ein Gefreiter von den Cürassiren . .
Ein Kammerdiener Wallcnstein's ,
Ein Page Wallcnstein's . . . .
Eine Kammerfrau . . . . .
Ein Adjutant Octavio 'S . . . . .
„ . „ , (Herr Dobriner.
Zwei Diener >$ en; @bert
Ein Diener Octavio 'S . Herr Schmidt.

Cürassire, Hellebardiere, Gefolge der Piccolomini.
(Die Scene ist in den vier ersten Akten in Pilsen , in den zwei

letzten in Eger.)
Größere Pausen sinden nach dem 3. und 5. Akte statt.

Anfang 6 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 22. November 1897.
242 . Vorstellung. 12. Borstelluug im Abonnement 8.

Rigoletto»
Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des F . Piave , von

I . E . Grünbaum . Musik von I . Verdi.
Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Der Herzog von Mantua . . . Herr Traun.
Rigoletto , sein Hofnarr . . . Herr Greiff.
Gilda , dcffen Tochter . Frau Appelt-Pennarini.

~ Herr Ruffeni.
Herr Rudolph.
Frl . Robinson.
Herr Basil.
Herr Schuh.
Herr Schwegler.
Frl . Brodmann.
Frl . Hutter.
Herr Winka.

. Frl . Hain.
Hoflakaien. Hellebardiere

Graf von Monterone
Graf von Ceprano .
Die Gräfin von Ceprano, seine Gemahlin

Bors -" "' ) $at >aliere  !
Sparafucile , ein Bravo
Maddalena , seine Schwester .
Giovanna , Gilda 'S Gesellschafterin .
Ein Offizier der Hellebardiere
Ein Page der Herzogin
Herren und Damen vom Hofe. Pagen . , ,

(Die Handlung spielt in der Stadt Mantua und Umgegend.
Zeit : Das 16. Jahrhundert .)

Akt 1 : Perigordino , Menuette , ausgeführt vom Corps de ballet
Eine größere Pause findet nach dem 2. und 3. Akte statt.

Anfang 7 Uhr. — Ein fa ch- Preise . — Ende nach 9 ' /,  Uhr.

Residenz -Theater.
Sonntag , den 21. November 1897.

Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preis».
Novität : Tosco.  Novität:

Schauspiel in 4 Akten von Bictorien Sardou.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Floria Toica
Scarcipa , Polizei -Präfect . .
Mario Cavaradoffi, Maler . .
Cefare Angelatti . . . .
Marie Caroline , Königin von Neapel
Marchese von Attavanti . . .
Fürstin Orlonta . . . .
Vicomte de Trevilhac . .
Gcnarino , Farbenreiber . . .
Chevalier Trivulee . . . .
Bischof Scavarelli . . . .
Spoletta , Kapitän . . . .

ffir !*•««-«»- ' : ;
Ceccho, Diener . . . 1
EusebinS, Meßner . ", ,
Ein GerichtSdiener . . . .
Der Procurator . , .
Ein Sergeant.
Lueiana , Kammermädchen der Totca

Ein Schließer, Soldaten , Volk.
Ort der Handlung : Rom . Zeit : 17 . Juni 1800.

Ende 6' /i Uhr.
Abend» 7 Uhr.

Zum ersten Male:
Ihre Familie , oder: Zwei vom Ballet.

BolkSstück mit Gesang in 4 Akten von I . Etinde u . G . « ngil*.
Musik von ®. Michaeli». Regie : Alduin Unger.

Dirigent : Capellmeister Ph . Stahl.
Clara Krause.
Friedr . Echuhmann
Sophie Schenk.
Rudolf Bartak.
Adolf Stiewe.
Luli Euler.
Id » Kattner.
Carl Heckmann.
Elly Osburg.
Smil Nothmann.
Eduard Roberti.

Margarethe Frey.
Adolf Stiewe.
HanS Schwartze.Sriedr.Schutzmannoste Schenk.
Gust. Schultz«.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Gertrud Alberti.
Emil Nothmann.
Alduin Unger.
Carl Heckmann.
Otto Engelke.termann Kunz.duard Robern.
Han » Manuffi.
Friedrich Bollow.
Gust. Schiller.
Heinrich Dungl « .
Fifi Borchardt.

Gräfin von EberSburg
Georg von EberSburg, ihr Sohn.
Adelheid von Seescld . .
Alexander von Feldan
Krüger . . . .

My ° ) fehte  Achter : .
Ludolf Mädicke . . . . >
Marie , Kammermädchen , .
Jean , Diener . . . .
Telegraphenbot« . . . .

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 2. und 3. Akte Pause

Kaffenöffnung 6.30 Uhr. - Anfang 7 Uhr. — Ende 9.80 Uhr.
Montag , den 22. September 1897.

80. Abonnements -Vorstellung. Dutzendbillets gültig.
Der Herr Ministerialdirektor.

Lustspiel in S Akten von Biffon und Carre.
de la Marc , Direktor em Ministerium de»

Innern . .
Bonguek
Lambertin
Lardillac
LisgeoiS
Chalardon
Gentil . . . . . . .
Hippolyte, Diener . . I
Pingouin , Maire von Chllteauvieux . .
Bunel , Diener im Ministerium . . .
Madame Mariolle , Lawbertin '» Schwieger¬

mutter . . . . . . .
Susanne , ihre ältere Tochter . . .
Gilberte , ihre jünger«Tochter,Lambertin » Frau
Adele, Dienstmagd bei Lambertin . . - . — - -
Zeit : Gegenwart . Ort : im 1. Act : Paris , LamberttnS Wohnung

Nach dem 1. und 2. Akte Pause.
Anfana 7 Uhr. — Ende 9.30 Uhr.

Mmisterialbeamte

Gust . Schultzc.tanS Manusst.an » Schwartze.
Rudolf Bartak.Sriedr.Schutzmann>tto Engelke.
Emil Nolbmann,
Friedrich Bollow.
Adolf Stiewe.
Emil Weickert.

Kathi Dreefen.
Margarethe Frey.
Gertrud Alberti.
Minna Agte.

Staatspapier«
* • Reiohsanleihe .
' ' i, do.

• de.
■pre»ss. Consols

fl« do.

Griechen ,
«(tJH Rente . . . ya .bu
‘I .Oest. Qold-Rente . 104,30
I, ■ - Silber -Rente . 86,60
;, « ^°rtag. Staatsanl.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 20 . November*
(Besonderer Telephon- reap. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeigers ♦

102,75
103,80

97,10
102,96
102,96
97,50
32—
93.60

t'li  do, Tabakanl.
» lassere Anl.

fiuw. v. 1881/88 .
v. 1890 . .

KUSS. Coi)80i8
s«rb. Tabakanl.

31,70
94 20
21. 50

100,80
91,60

103.-i

i ’ £?‘ lMJ>UBOh-Fir.) —
• St.-E.-B. H.-Obl.

5V,0 ,P. aiV Äussere Aul. 60.80
«rk Fund - . 95—

io? d.°- Zoll- . 98,50
*. * > • • 2220
j>° Un?&r- Gold-Rente 103,60
p * ' „ v. 1889 10 .20

. ' » Silb . . 86 —
p " ^ gentinier - 1887 74,‘ 0
p * . innere 1888

if Volk. äus8ere-
p*. pöV: Esy,pter . -
6»f ^ ®*>oanor äussere
m  dn  E .-B (Teh.)

60—
61—

107.30
103.90
98. 30
78,-

io . oons. inn. St . 23*20
ladt-Obligationen.

Wiesbadener 103,üO
K "J°‘  do 101.30

do. v. 1896 101 70
4\ ]»_ lj*S8>bon 6 t—

^ V/Iuu 94._

4»;o
t«

Bank-Actien.
Deutsche Reichebank . 161,—
Frankf . Bank , 188 .20
Deutsche Eff.-W .-Bank 115—
Deutsche Vereins - „ 118,50
Dresdener Bank . > 157,—
Mitteldeutsche Cred .-B. 115 90
Nationalb . k. Deutsohl . 149,50
Pfälzisohe , » 14270
Rhein . Credit - , 138 80

, Hypotb .« . 172 , -
Württemb . Verbk . , 149—
Oest . Creditbank . 300,oO

Bergwerks-Actlan.
Bochum»Bergb .-Gussst . 194 50
Concordia » • • - 288,50
Dortmund Union -Pr . , —,—
Qelsenkirohener . * . . 186 -
Harpener . . • « . 187, ^0
Hibernia . 201,90
Kaliw , Asohersleben . 147 . -

do. "Westeregeln . 198,50
Riebeck , Montan . . 194 .50
Ver . Kön. und Laurab , 173 40
Oesterr . Alp. Montan 112,—

Industrie-Actien.
AUgetu. Elektr .-GeB, . 186 .—
Anglo -Cont -Öuano . 276 .30
Bad . Anilin .- u. 8oda 76 .00
Brauerei Binding . . 469 .90

z. Essighaus 229,00
z. 8torch (8peier ) 76 —

Cementw . Heideloerg , 111,50
Krankt . Trambahn . . 179—
La Veloce Vorz .*Act . 352,50

do, Stahim -Aot. 91,10
Brauerei Eiche (Kiel ) 36,10
Bieletelder Masolit. . 173,—
Chem . Fabr . Griesheim 288,00

Goldenberg 169,—

U. Gold u. Öüb.-äon . . Ü50 —
Farbwerke Höchst . 469 .70
Glasind . Siemens . . 200,22
Intern . Banges . Pr .-Aot. 202,—

, „ St .- • 197,
„ Elektr .-Qes . Wien 139,—

Nordd . Lloyd . . . 103,40
Verein d. Oelfabriken 103,—
Zellstoff , Waldhof . 245 80

Eisenbahn-Actlen.
Hess . Ludwigsbahn . 116,70
PitUz. 847,63
Dux . Bodenbaoh . • 65,50
Staatsbahn . » . , 214,—
Lombarden , . , . 7137
Nordwestb » , . « . 809 60
Elbthal . 224 .50
Jura -Simplon . . . 85,—
Gotthardhahn , . . 147,—
Schweizer Nord -Ost - 105 40

„ Central . . 137,40
Ital . Mittelmeer . . 97 50

. Merid . (Adr . Netz ) 135 90
Westsicilianer . . - 54.90
sub Prinoe Henry . . 110,40
Eisenbahn-0bllgatlonen.

4°/. Hess . Ludwigsb . . 99.90
4°/0 do.v.81 (3‘| ti 01.40) 99 50
4#/0 Ptklz .Nordb . Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 101,40
4°/„ Elisahetbb .steuerf . 102,40
44/0 do . steuerpfl . 99. 10

Weiler , 379,—

do. Silber 84,70
Oost . Nordwestb . 114 .60

. Siidb . (Lomb .) 1 ;7,50
, do. . ■ « § 75,30
, Staatsbahu . 111,50

Oest . Staatsbahn , 133. 0
do. 1 VlIJL 96,20

' do. IX. 94.30

J“/, Gest de 1880 . . 92 .60
3 . do. (Eg .-Nr .) 9180
3°/o Prag Duxer in G. 110,10
5°/0 Rudolfbahn . . 36 .10
4°/» Gar . Ital . E .-B. . 67,70
44/0 Mittelmeerb . stkr. 97,10
4°/, SioiL E.-B. «tfr . . 89 .50
3°/8 Meridiona « . . . 61,60
3°/, Livorneser . . . 69,63
4°/, Kursk , Kiew . , 101.80
4•/. Warschau , Wiener 102,53
6°|0 Anatol . E »B.-Obl 93,40
6°L Oeste de Minas . 68,—
2Portug,  E .-B. 1886 60 .50
4»/, do. 400er 1889 84,70
3°/0 Salonique Monast 57,63
3°/, do. Const .«Jont . 58 .90

Pfandbrisfa.
3'/,' /. D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 °/0rückzb . 103—
4*/. do. unkdb . b. 1904 102,20
3‘ ! do . . . . 1905 100,60
4»/. Fft .H .-Bk . 1882-84 100,74
4°,' do. 1885 -90 101,30
4°), do. 14.uk bb . 1900 99,70
4°|0 Fft . H .-Cr .-V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,65
4°/, Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900.1 103,10
3*/, Nass . Landesb .-G. 160 .30
31/, do. Lit .F .G.H .K,L . 100.
3l|, do. M,-N. . . .
4°/o Pr . B.-Cr. VII |IX

101 ,-
103,80

Cr., - 1900er 97,90
10 t,70

97,80
103,30

4°/« ..
3V, Er . Ctr .-Cr. . . .
4"/, Rh . Hypoth .-Bank
31;, de. do.
4°/0 Vd .Bd.-Cr.-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 100,30
4°/0 do . Bor. II 101,05

Amerik. EUnD.-Bds
0, /,Centr .-Pac, (West .) 100—
6•/, do. (Joaq .) . 100,10
5°/. Chic. Burl . (Jowa .) 108 60
4"/, do. 97,50
4°/, do . Burl . - Qney.

(Xeaska -Div.) 92,60
5*/, Ohio.,Milw,u .St .P . 113,—
5' /, Chic . Rook . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 103,40
4°/0 Denv . u. RioGrand

I. eens . Mtg . 86,00
4°/, Illinois Central 100,30
Ö°/0 North . Pac . I . Mtg . 116,60
5°/, Oreg . u. Calif . I . „ 73,90
6°/, Paoif . Miss.co.I . M. 88—
»' /, West N.-Y.u . Pen - 105—

sylvanien I. M.
Loose.

3»/, •/, Goth . Pr .-Pfdb , L 120, -
3 ' /, do. do. ll . 112,80
3»/, Köln -Mindener . 137,90
3°/, Madrider . . . 40,00
5°/0 Oest . 1860er Loose 126,40
2 'I,  Raab -Grazer . . 93,—
Türkenloose . . . . 36,25
Braunschw .Th . 20 Loose 197.50
Finnland . „ 10 , —.—
FreiburgerFr .15 , 27 80
Mailänder „ 45 , 42.30

do , 10 , 12.60
Meininger 1 , ? , 22,—

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

de.
Dollars in Gold
Duoaten . . .

do. al m&rco
QngL Sovereigns

in >/,
16,18

>1. — _
4,18
9,65

30*84

Berliner
ScUniacourS « .

80 . November Naohm , 2,45.
Credit . . . . . .
Disoonto -Com wand. .
DarmstSdter • . . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank . .
BerL Hondelages . . .
Rus». Bank . . . .
Dortmund , Gronau
Maineer . . . .
Marienburger, , . .
Ostpreussen . . . .
Lübeck , Büchen • .
Franzosen > . , , ,
Lombarden » . . .
Elbthal . . . . . .
Busohterader L. B. ,
Prinoe Henry , .
Gotthardbahn . ,
Schweiz . Central . .

„ Nord-Ost . .
Warschau , Wiener . .
Mittelmeer , , . »
Meridianai • « • ,
Russ Noten z . » .
Italiener » , ,
Türkenloose , . . .
Mexioaner . . . .
Laurahütte . .
Dortmund . UnionV.
Boehumer Gusst > nl ,
Qelsenkirchener B». .
Harpener , . .
Hibernia.
Hamb. Am, Pack . .
Nordd . Lloyd . . .
Dynamite Truste » .
Reichsanleihe , . .

822,60
199,10
157 .00
235,60
156,80
152 .00

18L90

81,60
96,90

168—
143—

34.80

109,70
146.50
137 .00
106.30

97.30
133 .90
217—

S3.90
116.90

96,20
178,20

94,50
194,40
166,7 :,
187/0
201 .90
111,27
103 ,n
173. ' .
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 November l. I ., Nach

mittags 3 Uhr , sollen in dem PersteigerungslokalNeugasse6
verschiedene gepfändeten Mobilien und eine Ladentheke
mit Marmorplatte öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den2(X November 1897.
4060 Crecelius , Vollziehungsbeamter._

Bauplätze
9 Bauplätze , nebeneinander an der Westens«

straffe gelegen (Zimmerplatz Jung ), vis -L-vis dem
Platze der 3 . kath Kirche, sowie 3 Bauplätze
obere Adelhaidstr ., 1 Bauplatz Schiersteinerweg,
an der Lchwalbacher Bahn gelegen, werden Montag,
deu 29 . November , Bormittags II Uhr, im
Rathhause, Zimmer No. 55 dahier, abtheilungshalber
versteigert. Die Plätze werden in einzelnen Parzellen
und auch zusammen ausgeboten. Pläne und Zeichnungen

bei Herrn Rechtsanwalt KellerhofF(Louisenplatz-können
eingeiehen werden.

Nichtamtliche Anzeigen
Tafel -Mastgeflügel!

Täglich frisch geschlachtet, sauber gerupft und entweidet,
3—4 fette Enten, 4—5 Brat-Suppenhühner, 3—4 Kapaunen,

1 Gans und 1 kl. Geflügelä M. 5.—.
Siistrahmbutter Mk. 8.- , Bienenhonig Mk 5.—

4'/, Psd. Butter und 4'/, Pfd. Honig beide M.
Alles 9 Pfd. netto, franco gegen Nachnahme liefert 764t

M. Molttkal , Buczarz . 8 ( Oesterreich) .

Lins nyus

(Suppenwürzet j
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
saft und den Extracten n. Essenzen
'der feinsten französischen Cham-

■pignons und der auserlesensten
k jl Suppenkräuter und Gewürze.
U M Dieselbe besitzt einen hohen1 Nährwerth

und dient sowohl zur sofortigen
•H Herstellung einer kräftigen Bouillon
E wie i>uch zur Hebung des Wohl-

■2g« geschmacks und Kräftigung der
Suppen u.Saucen, der Mayonnaisen
und der,Gemüse aller,Art . Ein

W& . kleiner Zusatz genügt,
er Flasche 50 Pf . und hlJher.
50 Gramm 25 Pf . — Ueberall käuflich,
lichnungen : Berlin , Brüssel , Baden, Wien,
Marseille, -Nizza, Suez etc.

in England , Frankreich , Belgien etc.

werden theils ;n u«d «uter Mutraufspreis
ansTerkaofl«ät ” Wollwaaren.

^Dearitz  e und billigste Auswahl in Wollwaaren findet man in
der Strickerei Gllenbogengasie H - ^ agdwesten über 506>Stück
von 1 40 an bis zu den feinsten und stärksten Schafwollwestenm
prachtvollen Mustern. Unterhosen 65 Pfg und höher in gestrickt.
, ' w« " d »» -

Langgaffe 9

qp&Sr*  13 Luisenstrasse 12

Wein-RestanrantI. Ranges.

guter Arbeiter, auf Woche gef.
4067* Spiegelgasse8.Winteranzüge von Mk. 12 an,

sowie Ueberzieher, Joppen, Sack«
röcke, Hosen in allen Qualitäten
sehr billig bei A . Görlach»

' 4062

Spiegelgasse

auf gleich oder später zu verm.
4069* Näh. Spiegelgasse8.

Arbeiter erhalten

Metzgergasse 16-
Eine Grube gutfauler 4) wei reinl-

rO  warme Schlafstelle Mau-
ritiusslraße 5, 1 bei Well.ca. 2 Waggon, zu verkaufen

4070* _ Ludwigstraße 3.
Eine sch.Bettst . mit neuen

Strohs , und neuer rother
Matratze f. 18 Mk. z. verk.
Platterstr. 48, Stü . 4072'

2 St . erhält ein junger Mann
1031reinliche Schlafüelle.

Junge , kräftig entwickelteTeckel
höchstprämiirtcr Abstammung,

schwarz mit rothbraun, billig ab-
,»geben Biebrich . Kirchgasse8,
Neidhoefer.  _ 773b

Wer billig gut bürgerliches

C . Brockmann ’s
Beste ii. billigste Bezugsquelle für flar«Ktut«e«e, »w

wtntflte und gewaschcne, echt nordischeLotlt'vÄbrn.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jeder beliebige
neue Bettfedern o.Pfundwr 60 Pf».. 80Pfg-,1W-. i •
U. 1M. 40 P'g-; Keine prima Halbdaunenl W-v''
' M.8ÜPf iPolarfedcr « : halbweitz2M..we,tz2M-o
2 M.50 Pt;SUberweihe Bettfedern 3 M..3M- 50 P^
5 M. : ferner Echt chinesische Ganzdanne « (lehr"Ekrasta
50Psg .u. 3 M. Verpackungz. Kostenpretse. - BeiB-trag-n

Isten» 7öM. Rabatt. — Nicht(;efallendeS bereitwilligst zuruag
| Peclicr & Co. in Herford in^estfa

weltberühmter phosphorsaurergeben 4027*
etzaerqasse SO, S.

unentbehrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Mage!-»
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arsenik-rei.
Zilbeziehen durch General Depot für Nassau

und Hessen Drogerie Rothe # Kreuzi Vis-
marckring 8 (Inhaber Apotheker Kock#).

4068*

mit Nebengebäudena. d. Platter-
Üraße, 140 Ruth., mit projecter
Straß « durch, für Bauunter»
nehme:, Kutscher, Zimmerer ,c
geeignet, }tt verk. Näh. Epp-
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Durchdrungen von dem Gedanken, daß da« Rathhans zwar nicht der Schauplatz großer, poltüscher Kämpfe
sein, daß aber jedenfalls dort ein liberaler Geist herrschen soll, haben sich die Vertreter der drei liberalen Parteien
-bei die für die Stabtverordnetenwahlrnzu machende» Vorschläge geeinigt. Nie war un« der Wahlkampf Selbstzweck,
zumal der unter den liberalen Parteien und wo wir einen Kampf dieser Parteien, und die damit verbundene Auf.
regung unter der Wählerschaft unbeschadet unserer politischen Ueberzeugung vermeiden können, da halten wir uns hierzu
«rpfltchtet. Leider ist uns dies insofern nicht gelungen, als unseren Vorschlägen doch andere entgegengesetzt werden
u«d zwar unter der Parole: „Die Politik gehört nicht auf daS Rathhaus".

Wie weit diese Parole ernst gemeint ist. das zu beurthcilen überlassen wir dem gesunden Sinne eines jeden.
Wir glauben aber aus den Beifall der großen Mehrheit rechnen zu können, wenn wir davon ausgehen, daß unsere
Stadtverordneten neben der für daS Amt erforderlichen Tüchtigkeit auch freie Anschauungen mit auf das Rathhaus
bringen sollen. Jedenfalls halten wir das für wichtiger, al» den Umstand, in welchem Stadtviertel ein jeder wohnt,
oder welches Gewerbe er betreibt. Unsere Stadtverordnetenversammlunghat stets Mitglieder au» allen Theilen der
Etadt unv Kenner aller unserer Berufsstände gehabt und dies soll auch in Zukunft so sein. Laffe sich darum keiner
beirren,durch den Ruf, sein Interesse oder daS seines Stadtviertels sei nicht genügend in der Stadtverordneten-Ver-
sammlung vertreten. Löst sich erst die Stadtverordneten-Versammlung in einzelne Interessengruppen auf, dann wird
bas Wohl der Stadt darunter schwer leiden.

Wir schlagen als Candidaten Männer vor. die nicht die Abgeordneten einzelner Stadtviertel oder einzelner
Zntercffentcn sein, sondern sich als Vertreter der ganzen Stadt und als Vertrauensmänner der gesummten Bürger¬
schaft ansehen werden. Zum Th-il haben sie sich als solche bereits im Dienste unserer Sladtoemeinde bewährt, bei
dm übrigen aber bürgt ihre Vergangenheit und ihre Stellung in unserer Gemeinde dafür, daß sie im gleichen Sinne
wirken werden.

Alle, welche diese unsere Anschauungen theilen, rufen wir auf, mit unS für ihre Verwirklichung einzutreten
Md unseren Candidaten zum Siege zu verhelfen. Mächtige Anstrengungen werden von den Gegnern gemacht; scheue
darum keiner die kleine Mühe, seine Stimme am Wahltage abzugeben für die Candidaten der vereinigten liberalen
Parteien:

3 . Klasse.
1. Biebrich Knefeli» Geschäftsführer.
2. Alois Mollath, Kaufmann.
3. Emil Müller, Kaufmann.
4.  Wilhelm Stamm, Schlossermeister.
5. Christian Thon, Gutspächstr.
8. Heinrich Wolfs, Musikalienhändler.

S. Klasse.
1. Hermann Brötz, Weinhändler.
2. Emil Hees, Privatier.
3. Dr . Arnold Pagenstecher, Geheimer Sanitätsrath.
4. Gustav Schupp, Rentner.
6. Dr. Hermann Kurz, Apotheker, als Ersatz für Willms.
6. Karl Spitz. Kaufmann, als Ersatz für Stein.

1. Klasse.
1. Dr. Philipp Ber'ram, Appell.-Gerichts-Viceprästdenta. D.
2. Dr. Ludwig Dreyer. Rentner.
3. Weinhändler Heinrich Klett, Kapitän-Lieutenanta. D.
4. Wilhelm Kaufmann, Architekt.
5. Adalbert Sartorius . Oberstlieutenantz. D.
6. Daniel Schlink, Rentner.

Als Ersatz für die Ausgeschiedenen: Fresenius. Meier, Neuß, Schmidt:
Dr. Heinrich Fresenius, Professor. 9. Karl Philippi, Fabrikant.

». Heinrich Häfner, Hotelbesitzer. 10. E. W. Poths, Fabrikant.

Dr. Alberti, Rechtsanwalt und Stadtverordneter. Aug. Bcckcl, Dachdeckcrmeister. Ludwig Becker. Dr. BergaS,
Rechtsanwalt und Stadtverordneter. Dr. Brück, Justizrath. Dr. Aug. Brück, prakt. Arzt. PH. Beck,
Wagnermeister. H. Böhmer, Prokurist. Chr. Birnbaum, Privatier. H. Brötz, Weinhändler. Georg Bücher,
Rentner und Stadtverordneter. Joseph Blumenthal, Pferdehändler. H. Catta, Gärtner. Wilh. Cron,
Banquier. Carl Demmer, Schmiedemeister. Aug. Dich, Rentner und Feldgerichtsschöffe. G. Engel, Cor-
scttenmacher. von Eck, Rechtsanwalt. Christ. EnderS, Fuhrunternrhmer. Wilh. Erkel, Kaufmann. M. Fcilbach,
Dr. Fleischer, Rechtsanwalt. Eduard Fraund, Rentner. Dr. med. Gräfe. Philipp Gcrlach. Schreinermeister.
Joseph Gottschatk, Kaufmann. Peter Göltet, Landwirth. Dr. med. Götz. Professor Güth. S . Heymann.
Kaufmann. C. Heßemer, Büreauvorsseher. Ed. Hansohn, Schreinermeister. Hch. Hartmann, Bauunter¬
nehmer. H. Heuß. Theodor Hettrich, Glasermeister. Wilhelm Herrmann. Höfer, Lehrer. Justizrath
Dr. Herz, Rechtsanwalt. A. Happ, Kaufmann. W. Holthaus, Rentner. L. D. Jung. Kaufmann und
Handelsrichter. Wilhelm Kraft, Landwirtb. W. Kimmcl, Landwirth. Philipp Kern, Schmiedemeister.
F. Knefeli. Geschäftsführer. Äug. Kretzer, Architekt. Christian Kunz. C. Leber. Kaufmann. Christian Limbarth,
Buchhändler. Dr. med. Mcurcr, Augenarzt. Emil Müller, Kaufmann. W. Neuendorff, Badewirth. R. Nassauer.
Fcrd Ochs, Spcng crmeister. f h. Riehl, Wagnermeister. H. Reusch, Landesbankdirektor. F. C. Roth, Bild¬
hauer. Herm. Rühl. Dr. Rojenthal. Phil. Saueressig, Vorstandsmitglied des VorschußvereinS. C. Stahl,
Weinhändler. Dr. Schellcnberg, prakt. Arzt. Karl Spitz, Kaufmann. S . Stern. Ed. Simon, Kaufmann.
He.m. Jos. Steitz, Handelsgärtnec. H. Schmidt, Bürrauvorsteher. Ph. Schmidt. Jakob Schaab, Kaufmann.
Adolf Scheid. Ehr. Thon, Gulspächtcr. Wilh. Thon, Landwirth. L. WiiSermeyer. Stadtverordneter, Reichs,
und Landtagsabgeordneter. H. Wolfs, Musikalienhändler. Louis Weygandt. Kupferschmied und Installateur,
~3. Zimmet, Buchdrnckrreibesitzer. 1020

in 10 verschiedenen Breiten stets
Lager , gestempelt,

333 und 585

auf

von an.5 Mark
Fortwährend Neuanfertigungen.

mifc!
_ ♦!

F. Schäfer,
Bä renstrasse , Ecke Häfncr gasse.

tfur Weihnachtszeit
bringe meine Svecialitäten: Schmuck- und iicdcrwaarcn

in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung.
998 Ferd . Mackt ldi j , Wilhelmstraöe-',2

NB. Alle übrigen Artikel sind einem Ausverkauf ausgesetzt.
ffrtfrlblrtttirr (sehr «m er-", Hute Sergeanten billig

haltenes) iill , z» verkaufen. L,tcinga>sc 95,
zu verkaufen. Bleichskr. 4, Part . sBdh., 2 Slg . rechts. 4047*

Zur

Richtigstellung.
Zu dem in Nr. 271 des „Wiesbadener Attzeige-

blattcs" erschienenen Artikel, Stadtverordnetenwahlen
betreffend, bemerken wir folgendes:

In Wiesbaden besllht keine Bäcker Innung
und geht aus unserem Namen Freie Bäcker
Wenossenschaft Wiesbaden unsere Tendenz
zur Genüge hervor.

Wenn Herr Oberstlientenant Wilhelm*
infolge eines Lapsus von Bäckergesellen sprach, sich jedoch
sofort dahin verbesserte, daß er die Bäckermeistergemeint
habe, so kennzeichnet dieses so recht die wenig noble
Kampfesweise der vom„Anzeigeblatt" vertretenen Partei
und geben zu bedenken, ob nicht daS Handwerk mindestens
ebenso berechtigt ist, auf dem Rathhaus vertreten zu sein,
wie z. B. die Herren Rechtsanwälte.
1023 Achtungsvoll

Der Borstand der Bäckergenossenschaft.

Todes-Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen,

unseren innigstgeliebten, unvergeßlichen Gatten,
Vater, Bruder, Schwager und Onkel, den
Schuhwaarenhändler, Herrn

Joseph Fiedler
heute Morgen 7 Uhr nach langem, schweren
Leiden, wohlversehcn mit den hl. Sterbe-
sacramenten, im 56.. Lebensjahre, zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten

Die ttmtmtlMi Hmterdlicbene«.
Wiesbaden, den 19. November 1897.

Die Beerdigung findet Montag , den
22 . November 1897 , Nachmittags
3 Uhr , vom Leichenhause des alten Friedhofs
aus statt. 1003

Emil %orn 9
45 Friedrichstrasse 45

empfiehlt nachstehend verzeichnet « reine • Weine !
als besonders preiswerte 736 j

Mosel-WeineRhein*Weine
| Jahrg . per FI.oline Gl.
1 1894 Tischwein — .60
1893 Niersteiner —.70
1892 Hattenheimer —.90
1893 Hattenheimer 1.—
1893 Johannisberg . 1.20
1892 Rauenthaler 1.20
1893 Rüdesheimer 1.40
1893 Winkler 1.50
sowie bis zu den feinsten

Auslesen.
Deutsche Rothweine

1894 Affenthaler —.85
1893 Ober-Ingelh. 1.20

!1892 Assmannsh. 2.50

per FI.
ohne Ql.

1894 Caseler —.70
1893 Zeltinger —\.70
1895 Brauneberger L.— |

Franzos. Rothweine
1893 Bordeaux 1.
1887 Modoc l .iTO|
1889 8t . Emilion 1.39 j
1892 St . Jutfsn 1.50
1897 Chat . Margeaux 2.-

Süd-Weine
Samos 1.20 s
Schery , Madeira,
Malaga, Marsala,
Portwein , Tokayer 2

Zwiebel,
fste. Winterwaare, 10 Pfd. 55 Pfg., Ctr. 4 Mk. 50 Pfg.

Aepfel , per Pfd. 10, 12, 15 und 18 Pfg.
offerirt W . Holtmann,
1018 Römerberg 23.

C. v. Bockum-Dolffs
pract. Thier -Arzt,

wohnt jetzt

Sedanplah 3,1 Mock.
Limburger Magerkäse“'»I

J . Schaab , Grabenstr. 3 u. Rödcrstr. 19.

/
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Mein seit über ein Jahrzehnt bestehendes Seiden -Manufaktur und Weistwaaren -Geschäst löse ich anderweitiger Unternehmungen
wegen, Ende dieses Jahres auf und wird bis dahin mein großes, gut assortirtes Lager

zu staunend billigen Preise « “Sf
Verkauf nur gegen Baar.ausverkauft,

>*. Mein Lager umfaßt ~

schwarze und farbige Seidenstoffe,
schwarze halbseidene und wollene Kleiderstoffe.

Die lebten Neuheiten der Herbst-und Winter-Sais«».
Elegante gewirkte Schlafrockstoffe.

Velvet in Ia Qual, und reichstem Farbenassortiment.
V Seidene und wollene Unterröcke.

In der Abtheilung für Weitzwaar-n mache auf einen großen Posten

Damenwäsche,
als Tag - und Nachthemden . Beinkleider , Frisir - und Bettjacken

besonders aufmerksam.
Leinen in breit und schmal, für Betttücher, Kissenbezüge und Leibwäsche, Chiffon, Madapolams,

Satin rayesu. dergl.
Grösste Auswahl in Bei tdamasten la. Ia. Qual, in dicht und ä jour.

gjflJT“ Alle Arten BadeArtikel . "NC
—-  Ca 150 Daunendecken(1. R.-Patent).

Steppdecken in Seide, Wolle und Satin, mit Woll- und Baumwollfüllung,
reichste Answahl in seinfarbigen wollenen Bettdecken.

Wslü- Mll Äß-ieMc in Dllmaji und! Jacquard!.
Handtücher, Wischtücher. Gläsertücher, Tellertücheru. dgl.

Der Verkauf findet zn strsnx testen kreisen statt.

Auf diese seltene Gelegenheit zum Einkauf guter und bester Waaren zum billigen Preise mache ich Konsumenten, Hoteliers und
Bräute besonders aufmerksam.

J . Lilienstefn , Webergasse 23.
1016

»h«s.l
- Rotot.onsdruck und Verlag: Wi - rda d - ner tz '- rlagsanst alt.  g ' ' ** " * * f' «Ts ! °d « . W i r t' h.^ SäMMtl'ch
.« .bathur: Friedrich Hann - mann ; sür den lokalen und -llg.m.in.n The.l : Ott» » « n W«hr . n: für den Jnseratenth«,!. J . . V. x. u m. »•
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